
Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn und Feier

tage Bezugspreis: Vierteljährlich 4,60 Mk. durch den Boten
frei ins Haus 4,80 Mk. durch die Poſt 4,80 Mk. ausſchließlich

Beſtellgeld: durch unſere Vertreter auf dem Lande 4,90 Mk.
Einzelnummer 10 Pfg.

Geſchäftsſtelle: Kleine Ritterſtr. 3.

Veueſte Vachrichten

für Stadt und Kreis Merſeburg

Auzeigentreis: Für den ſtebengeſpaltenen Milltmeterraum 15 Pfg.

im Reklameteil 50 Pfg., für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen
entſprechender Aufſchlag. Platzvorſchrift ohne Verbindlichkeit

Schluß der AnzeigenAnnahme: 10 Uhr vormittags.

Telefon Nr. 324. e

Friedrich Ranmann
Wie uns aus Hamburg gemeldet wird, iſt

eſtern der Führer der Deutſchen demokratiſchen
artei, Mitglied der Nativnalverſammlung D.
riedrich Naumann, in Travemünde bei

übeck geſtorben.

Am 22. Juli d. J. wählten wir, ganz im Banne ſeiner Ausfüh
rungen über die Kulturfragen, Friedrich Naumann zum erſten Vor
ſitzenden des Parteiausſchuſſes der Deutſchen demokratiſchen Partei.
Er hatte von ſeiner Wahl abgeraten, weil er mit ſeinen Geſundheits
verhältniſſen rechnen mußte. Noch ſtand ſein hünenhafter Körper auf
recht, noch ſprachen Geiſt und Glaube aus ſeinen gedankendurchfurchten,
leidzerwühlten Zügen. Doch im Innern ſaß der freſſende Wurm. Aus
Pflichtgefühl nahm er an, wir merkten ſchon ſeine treuſorgende Arbeit:

da ſtarb er in Einſamkeit.
In einem ſächſiſchen Pfarrhauſe wurde Friedrich Naumann am
März 1860 geboren. Der Geiſt des Humanismus und des

Chriſtentums war die feſte Grundlage ſeiner Weltanſchauung.
Noch vor wenig Wochen rief er uns zu: „Je mehr wir in einer Pe
riode großen Drucks in materielle Fragen hineinkommen, deſto not
wendiger iſt es, daß für alle innerlichen und ſeeliſchen Dinge die Auf
merkſamkeit geſtärkt wird, weil wir die Tiefe unſerer materiellen Lage
nur überwinden können mit dem überſchuß von inwendiger
Kraft. Man kann den materialiſtiſchen Satz: Es ſteigen die Menſchen,
wenn ihre äußeren Güter ſteigen, verteidigen in Zeiten einer Empor-
entwicklung. Jetzt aber wird es notwendig ſein, aus der allgemeinen
Zeitlage heraus wieder einen deutſchen Jdegalismus zu ſuchen
und zu pflegen Die Liebe zu den Armen trieb ihn zu
Wichern und zu Stöcker. Er, der als „Paſtor der armen Leute“
die Rot der Weber und wandernden Handwerksburſchen kannte, ſuchte
das Maſſenelend zu bhannen durch Sozialpolitikim Geiſte des
Chriſtentums Wir fühlen, daß nicht wir das Chriſtlichſoziale

das Chriſtlich- ſoziale hat uns, es ſchiebt uns, hebt uns,
z rudern und ringen, läßt uns jauchzen und ſeufzen,

kommt über uns als Kraft und Gngde, als Zwang un Wir
hlen nicht einen Weg, weil er uns klug erſcheint, ſondern eine nete

Usleb rauſcht heran, und wir liegen züfällig gerade
wo ſie ſich beätaſtigend emporheht. Eine neue undR Auffaſſeng

nd machte u zum Gender des nattonale ſozialen Ver
Sozialismus nahm nationalen Charakter an Das

r S ante an ſich, das Gegründetſein auf
ſem Boden ſoll gebaizt
ite der Verwertung
eilte der neungige

zit Rieſenſchritten dem Jnduſtrie
ſtaate zueilte und as Gebiet der Weltpolitik betrat, warf Nau

mann das nationgaleſozigle Bekenntnis in die Maſſen:
„Der Sozialismus muß, ohne in allem willfährig gegen ober zu werden,
aus der reinen Oppoſitionsſtellung heraus um regterungsfähig zu
werden. Und andererſeits muß ſich die Erkenntnis in den he
Kreiſen Bahn brechen, daß die notwendige Kraftentfaltung na
ohne ſtarken Nationalſinn der Maſſen im Innern nicht durchführ
bar bleibt. Darum iſt beld außen und
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ſeiſt durchwehte den linken Flüge
1907 von Heilhronn aus in den Reichskag

oß ſich ihm ein größeres Feld. Auch die politi
ſchen Gegner h anf, wenn der Präſident verkündete „Das Wort
hat der Abgeordnete Naumann Mit heller Stimme klangen ſeine
geſchliffenen Sätze in die Seelen der Hörer, wuchſen und wirkten. Als
der große Krieg ausbrach, hatte die deutſche Demolratie den Weg zum
Katſerſchloſſe gefunden, den Weg, den Naumann ſchon 1896 gewieſen
hatte. Nach dem Zuſammenbruche ſchuf Naumann im alten Geiſte
und in alter Kraft am Aufbau des deutſchen Vplksſtaates. Die Grund
rechte in der Verfaſſung ſind zum Teil ſein Werk. Der letzte Monat
ſeines Lebens ſtellkel ihn an die Spitze einer großen Partei, die in

ſeinem Geiſte national, ſozial und demokratiſch ſein will.
Kurz war die Zeit ſeiner äußerlich anerkannten Führung. Auf dem
Felde der Arbeit iſt er geblieben. Das ſei ſein Ruhm.

Naumanns reiches Lebenswerk iſt mit ſeiner Arbeit als Politiker
nicht erſchöpft. Als Volkswirt auf eigenen Bahnen, als impreſſioniſti
ſcher Schriftſteller, als Aſthet, Theologe und Redner hatte er in wunder
barer Sprache reiche Schätze zu bieten. Als unermüdeter Ringer würde
er ſtets ein Beſſerer und ein Größerer. Nun hat der Freund der
Sonne ſeine letzte Sonnenfahrt angetreten. K. Koerlin.

Friedrich Raumanns letzte Gtunden.

Hamburg, 25. Aug. Friedrich Naumann traf am Sonntag
mittag in Trabemün de ein, um dort mit ſeiner Frau zuſammen
zukommen, die aber bereits am Vormittag abgereiſt war, ohne Kennt
nis davon zu haben, daß ihr Mann ſie beſuchen würde. Naumann be
og in einer Villa dasſelbe Zimmer, das ſeine Frau bewohnt hatte.n 27 Uhr nachmittags bekam D. Naumann plötzlich einen Schlag

anfall. Der Arzt Dr. Schike und ein Hamburger Großkaufmann
waren die erſten, die dem Erkrankten Hilfe leiſteten. Man gab

Naumann ſtarke Einſpritzungen, die aber keinen Erfolg mehr hatten.
Um 5 Uhr nachmittags erlöſte ihn der Tod. Traurig berührt es, daß
keiner von den nächſten Anverwandten bei ihm war.

Naumanns Lebenslauf.
Friedrich Naumann war Sachſe; er wurde am 25. März 1860 in

Störmthal bei Leipzig geboren. Nach dem Beſuche der Leipziger
Rikolaiſchule und der Fürſtenſchule in Meißen ſtudierte er in Leipzig

ralismus. Als Naumann
geſandt wurbe, e
i t

hantens hete Kanmann de Stern

Zum Tode Friedrich Raumanns.

Berlin, 25. Aug. (Priv.-Telegr.) Die Natisnalverſammlung
hat durch den Tod Naumanns einen ſchweren Verluſt erlitten. Man
mag über die von ihm befolgte Politik denken wie man will; man mag
ſie herb verurteilen, aber auch ſeine Gegner werden zugeſtehen müſſen,
daß er zu den hervorragendſten deutſchen Parlamentariern gehört hat.
Er war, was man leider nur zu wenigen nachrühmen kann, eine aus
geſprochene Perſönlichkeit, ein glänzender Redner mit eigenen Jdeen,
der durch die Plaftik ſeiner Bilder auch die Widerſtrebenden zu feſſeln
und tiefe Wirkungen zu erzielen vermochte. Mindeſtens war es faſt
immer ein äſthetiſches Vergnügen, ihn zu hören. Auch läßt ſich nicht
leugnen, daß Naumann, ſelbſt wenn er falſche Wege ging, nie vergaß,
daß er ein Deutſcher war. Seine vaterländiſche Geſinnung läßt ſich
nicht anzweifeln. Die Meldung von ſeinem Abſcheiden wird auch außer
halb der Reihen der Partei mit Bedauern aufgenommen werden.

Freilaſſung des A-Voot-Kommandanten Gieſewetter.

Amſterdam 25. Aug. (Priv.-Tel.) Die engliſchen
vom 23. Auguſt melden, daß nach einer von der Preß-Aſſozigtion ver
öffentlichten Mitteilung die Freilaſſung des deutſchen Ubvotkomman

ſent

BlBlätter

danten Gieſedetter, der wegen der angeblichen Ver
ſchiffen im Londoner Tower geſangen gehalten wur
zu den Anſichten der britiſchen Admiralität erfolg
teilung weiterhin beſagt, wird befürchtet, daß di
wetters zu Zweifeln Anlaß geben könnte, ob überhaupt
die 71 auf der Auslieferungsliſte der Admiralität ſte
Secoffiziere zur Verantwortung zu ziehen.

LHeranfnnhme der Arbeſt

(Priv.Tel.) aufnahme der
gendem Maße.
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ratiſche Partei beſtimmte i
ihrem konſtitnierenden Parteitag im Juli zu ihrem erſten Vorſi
Jn der Nationalverſammlung hat er bis zuletzt eifrig mitgea
und ſich namentlich beſonders um eine volkstümliche F
Grundrechte der Deutſchen bemüht.

Zu Friedrich Naumauns Ableben
ſagt die „Deutſche Allgemeine Zeitung“: Seinem ganzen Weſen
das Jdeale, das r in weitzukünftige Pläne näher als
härtere Weg langſam aufzubauen, der Stein um Stein in den erſt
ten Bau fügt. Das war der Fehler, aber auch der Vorzug dieſes
Mannes, deſſen rein geiſtige und ſtets vornehme Kampfesart auch dempolitiſchen Gegner Achtung abnötigte. Sein Tod wird überall ohne

Unterſchied der Partei und der politiſchen Anſchauung ein Empfinde
ſtarken Verluſtes für unſer politiſches Leben auslöſen.

Nach dem SriedNach dem Zrieden.
Drei Forderungen an nuſere Feinde.

Reichswehrminiſter Noske hatte mit dem Korreſpondenten
„Matin“ eine Unterredung, aus der drei Punkte hervorzuheben ſin
Noske ſoll danach geſagt haben: „Geſtattet uns, unſer Heer langſan
und im Verhältnis zur Notwendigkeit der Zeit zu vermindern, ſchickt
unſere Kriegsgefangenen zurück und verlangt nicht di
Aus lieferung unſerer Offiziere! Tut Jhr das nicht, ſo
macht Jhr es unſerer Regierung unmöglich, ſich zu halten.

46. Jahrg

Beendigung des Hamburger Vankbeamtenſtreißs.
Hamburg 25. Aug. (Priv.-Tel.) Die Zentralſtreikleitung des

Hamburger Bankbeamtenſtreiks fordert in einer in den heutigen
veröffentlichten Bekanntmachung die ſtreikenden Ange

ſtellten der

hält

me

Keine Verſenkung bolfchewiſtiſcher Schlachtſchiffe.

Amſterdam 25. Aug. (Priv.-Tel.) Nach Meldungen engliſcher

nah

Blätter ſtellen die Bolſchewiſten die von der engliſchen Admiralität
meldete Verſenkung von zwei Schlachtſchiffen der Bolſchewiſten in
rede. Das Schlachtſchiff „Perwoſwanny“ ſei nur leicht beſchädigt.

China übernimmt den Hafen von 6chantung.

Amſterdam 25. Aug. (Priv.-Tel.) Nach einer Meldung des
Büros Radio ans Waſhington hat der amerikaniſche Senatsausſchuß
für auswärtige Angelegenheiten eine von dem Senator Lodge vorge
ſchlagene Anderung des Friedensvertrages angenommen, derzufolge
China anſtelle Japans den Hafen von Schantung übernimmt.

G. Ein ſchweres Anglüch.

h durchgreifende bis anf die Antoniehütte
Pagtlichen Gruben der

n eine über ganz

ſammlung

G

Chemmwitz, 25. Aug. (Priv.-Tel.) Ein bedauerlicher folgen
ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich heute früh in der Brauerei in der

Roonſtraße. Bei einem dort aufgeſtellten Geſchütz löſte ſich ein ſcharfer
Schuß, durch den ein Ziviliſt und zwei Soldaten getötet wurden. Eine
Unterſuchung iſt eingeleitet.

Gchwerer Kampf mit einem Mörder.

Aug.

hefran eit

verhindern.
nahnm, ent

Treuen ein Liebespgar überfall
Jahre alten Mädchen ein

z

Eine Rede Churchills in Köln.
„Algemeen Handelsblad“ meldet vhne Quellenangabe: Churchill

t in der britiſchen Armee-Handelshochſchule in Köln vor den ſtu
enden engliſchen Soldaten eine Rede in der er unter Hinweis auf

en Grad der Organiſation der Deutſchen auf dem Gebiet von
Jnduſtrie erklärte, die Engländer müßten alles, was in

ächt liege, tun, um mit der deutſchen Organiſation gleicher
it zu halten, und um ihren Platz auf dem Gebiete des Handels

beſondere in den kommenden 10 oder 15 Jahren, zu behaupten

Forderungen der Entente.
aris 24. Aug. Der Oberſte Rat beſchloß, der deutſchen Dele

zwei Noten zukommen zu laſſen. Die erſte verlangt, daß
h-kroatiſch-ſloweniſchen Regierung von den s

endeten Pläne der Gruben von Coſtplatz, die von den
id des Krieges geraubt wurden, wieder zurückerſtattet
ite Note nimmt Kenntnis von der Abſicht der deut
den alliierten Mächten alle auf die in den beſetzten

hteten Schäden bezüglichen Dokumente zu überliefern.
die alliterten Mächte die deutſche Regierung wiſſen,

um eine Prüfung in Gegenwart beider Parteien
um Verhandlungen, an denen ſich auch deutſche
könnten, da der Friedensvertrag dieſen das

Mitſpräche nicht ein räumt.
rte Teil der engliſchen Handelsflottedurch U-Bovote vernichtet.

meldet: Di

a

Krieges
irde mitgeteilt, daß durch den
idelsflotte vernichtet bezw. für

den Frankreichs Forderung.
nee“Ce
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Deutſchland r Seine Departements Jules
Dubovi Freitag der Kammer vorgelegt hat. Danach würde ſich
die Entſchädigungs- und Wiedergutmachungsſumme, die Deutſchland
an Frankreich zu zahlen hat, auf insgeſamt 200 Milliarden und 189
Millionen ſtellen

Für und gegen
Aus Köln wird berichtet:
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gufteilen zu laſſen. Das Preußen von heute ſei der Hort echter Demo
kratie. Sein Beſtand gewährleiſte den baldigen Zuſammenſchluß aller
deutſchen Stämme.

Wer jetzt ohne jeden inneren Zwang auf dem Wege der Zerſtücke
lung ſtaatliche Neubildungen fordere, ſtehe mit Recht in dem Verdacht,
wirtſchaftliche, religiöſe oder parteipolitiſche Sonderintereſſen zu er

en.

Die Dringlichkeit, mit der ſich der Aufruf an die Bevölkerung des
beſetzten Gebietes wendet, läßt erkennen, wie ernſt die Gefahr in den
Kreiſen genommen wird, die von der Loslöſungs- und Zerſtückelungs-
politik nichts wiſſen wollen.

Der Oberſte Rat der Alliierten regiert
Verſailles, 25 Aug. Der Oberſte Rat der Alliierten beſchloß

am Sonnabend, der rumäniſchen Regierung eine Note zu r
in der ſie aufgefordert wird, genaue Aufklärung zu geben, über alle Re
guſitionen und Beſchlagnahmungen in Ungarn. Der Betrag über Be

x werde ſpäter bei der Abrechnung der Entſchädigungs
umme, die Ungarn zu zahlen habe, verrechnet. Jn einer dem Buka

et Korreſpondenten des „Temps“ gemachten Erklärung des Mi
niſterpräſidenten Bratiann heißt es u. a.: Die rumäniſche Regierung
abe dem Chaos ein Ziel geſetzt und ihre Requiſitionen hätten ſich in
De grauen gehalten, die die ungariſchen Lebensintereſſen nicht be

rohten.
Verſailles, 25. Aug. Der Oberſte Rat der Alliierten be

ſtimmte, daß die Koſten für die Volksabſtimmung in Schleswig zu
gleichen Teilen von Deutſchland und Dänemark getragen werden ſollen.

Er beſchäftigte ſich alsdann mit dem öſterreichiſchen Friedensver
trag deſſen Fertigſtellung beſchleunigt werden ſolle. Auch die Kohlen
frzee über die Miniſter Loucheur Bericht erſtattete, wurde eingehend
ehandelt. Nach ſeiner Anſicht erklären ſich die Schwierigkeiten nicht

nur ans der Förderungsverminderung, ſondern auch aus der Trans
portlage.

Amerikas Forderungen.
Verſailles 25. Aug. Nach „Chicago Tribune“ verlangt Ame

rika hauptſächlich als Entſchädigung für die Torpedierung der „Luſi
tanig“ die kleine Jnſel Yap, die zu den Karolineninſeln gehört um dort
eine Marineſtation und hauptſächlich eine Funkenſtation zu errichten

Wilſons Gegner.
Die „Times“ melden aus Waſhington, daß die Senatsverhandlun

gen über den Friedensvertrag vorausſichtlich Monate in Anſpruch
nehmen werden. die extremiſtiſchen Republikaner würden ſich die Ver
ögerung zunutze machen, um im r Lande für die Ablehnung des
riedensvertrages und für einen Sonderfrieden mit Deutſche
an d Propaganda zu machen.

Japan verſchachert Kiautſchon.
Laut Preſſebürvo Radio wird aus Peking gemeldet, daß der japa

niſche e dem Auswärtigen Amt erklärt hat, daß Japan bereit
ſei, innerhalb zwei Jahren Kiautſchou an China zurückzu-

eben, es jedoch dafür Kompenſationen an anderer Stelle.
amit, ſeß as Preſſebüro Radiv hinzu, kann nur die Mandſchurei

oder die Mongolei gemeint ſein.
Eine deutſche Kommiſſion für Wiederaufbau.

Genf 25 Aug. Wie Havas aus Paris meldet, hat der Rat derVier Deutſchland geſtern ermächtigt, eine Kommiſſion von Sach
verſtändigen und Jngenieuren in die Kriegsgegend zu ſchicken zum Stu
tn der Mittel zur vollſtändigen Wiedergutmachung der Kriegs

äden.

Amerika eröffnet den Wirtfſchaftskrieg.
Waſhington, 25. Aug. Der Kongreß hat das erſte Schutzzoll

gefetz nach Beendigung des Krieges mit 171 gegen 132 Stimmen an
genommen. De Vorlage wurde von der republikaniſchen Partei ein
er t und bezweckt den Schutz der amerikaniſchen Jnduſtrie gegen die

utſche Konkurrenz.

Weitere Zurückhaltung unſerer Gefangenen?
Lugano, 24. Aug. Die Friedenskonferenz befaßte ſich mit der

4 deutſchen Kriegsgefangenenfrage. Balfour führte aus,
daß England täglich 224 Millionen Franken für die deutſchen Kriegs
gefangenen ausgebe. Es ſei deshalb notwendig, wenn dieſe ſo ſchnell

als möglich nach Deutſchland befördert werden. Clemenceau wider
ſprach, da er die Kriegs gefangenen für notwendig hielt

für die Zwecke des Wiedergufbaues für Nord frank
t reich. Er beantragte deshalb, die Gefangenen in England an

Frankreich aus zuliefern. Sein Antrag wurde einer beſon
deren Kommiſſion überwieſen. Ebenſo wurde Balfours Vorſchlag zur

Beſetzung Danzigs und Oberſchleſiens, die Truppenkontingente der alli
ierten Armeen nicht gemeinſam, ſondern voneinander getrennt zu

1 ſammenlegen, einer Kommiſſion zur Begutachtung überwieſen
Willkommengruß des Reichspräſidenten an heimkehrende Gefangene.

Der Reichspräſident hat zur Begrüßung an die 5000 Kriegsgefan
genen, die aus Serbien im Lager Lechfeld bei Augsburg eingetroffen
ſind, folgendes Telegramm geſandt

Den nach unſäglichen, mühevollen Anſtrengungen der Reichsregie
rung endlich freigelaſſenen, aus Serbien zurückgekehrten Kriegsgefan
enen r ich beim Betreten deutſchen Bodens einen herzlichen

illkommengruß und den Ausdruck meiner wärmſten Teilnahme
an den bisher ausgeſtandenen langen Leiden und Entbehrungen
Mögen die, die ſ lange von ihren Lieben und dem ſchwergeprüften
Vaterlande fern ſein mußten, ſich bald betätigen mit allen Wert an
dem Wiederaufbau der Heinmiat. Reichspräſident E

Die Vorgänge in Oberſchleſen.

Die Entſendung von Entente Truppen nach Ober
ſchleſien vertagt.

Rotterdam, 24. Aug. Eine Depeſche des Reuterſchen Büros
neldet aus Paris: Die Entſendung der Entente Truppen nach Ober
chleſien wurde vertagt. General Dupont berichtete, daß die Ent
endung von alliierten Truppen nach Oberſchleſten im gegenwärtigen

Stadium nicht wünſchenswert erſcheine.

Oberſchleſien „unveräußerlicher“ Beſtandteil Deutſchlands.
Rotterdam 24. Aug. Im engliſchen Unterhaus gab LloydGeorge Erklärungen über die Vorgänge in Oberſchleſien ab,

über die bisher nur kurze Auszüge in den Londoner Bläktern vor

ert.“

liegen. Der Premierminiſter gab ſeiner Meinung dahin Ausdruck,daß Oberſchleſien bis zum Ausfall der Volksabſimmund un ver

en Republik ſei,äußerli Betund tte der deutſdie ges von beiden Verund da eſtimmungen des Friedensve
loyal zu erfüllen ſeienMail meldet, daß die Alliiertenkommiſſion in War

r den Befehl erhielt, für eine ichtverwendung polniſcher Truppen
Wirren Sorge zu tragen.

Die oberſchleſiſchen Betriebe kommen wieder in Gang.
Die „Schleſ. Ztg. meldet aus Beuthen: Am Dienstag vormittag

trommelte ein von mehreren bewaffneten Soldaten begleiteter Tambour
die Straßenpaſſanten zuſammen. Der Führer der Abteilung gab der
angeſammelten Bee die neue Anordnung des mi
likäriſchen Befehlshaäbers über den Arbeitszwang be
kannt. Die Streikenden wurden aufgefordert, ſofort die Arbeit wieder
aufzunehmen, widrigenfalls Verhaftungen und Beſtrafungen durch das
Krie gericht erfolgen würden. Dieſe Maßnahme hat ihre Wirkung
auf die größere Zahl der Arbeiter nicht verfehtt. Faſt ſämtliche Be
triebe ſind im Gange. Bei manchen Betrieben arbeiten bis zu 50 Prozent der Arbeiterſchaft S

Die militäriſche Lage in Oberſchleſien.
Beuthen, 25. Aug. Die 32. Reichswehrbrigade meldet: Süd

lich GodowLazisk verſuchten im Laufe der Nacht polniſche Banden die
Grenze zu überſchreiten. Sie wurden durch Maſchinengewehrfeuer
vertrieben. Zwiſchen Birkental und Wohlau erfolgten an mehreren
Stellen auf unſere Feldwachen Angriffe durch polniſche Banden. Hier
bei wurde ein Unteroffizier, der leicht verwundet wurde, heim

ermordet. Sonſt verlief die Nacht ruhig
Eine weitere Meldung der 32. Reichswehrbrigade beſagt: Jn der

Gegend ſüdlich Goldmannsdorf im Kreiſe Rybnik überſchritt eine pol
niſche Patrouille regulärer Truppen die Grenze Sie wurde vom
Grenzſchutz zurückgetrieben. Dabei fiel ein Pole verwundet in unſere
Hände. Er gehörte dem aus Beuthen an, der aus oberſchleſi

Kberläufern gebildet wurde. Bei Hohenlohe- Hütte wurde ein
ort verbliebenes Inſurgentenneſt geſäubert. Sonſt verlief der Tag

ruhig
Die Gefahr für Oberſchleſien

gilt als beſeitigt, ſo heißt es in der „Deutſchen Allgem) Zeitung
und die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt Das deutſche Militär hat ſich der Auf

23. vollkommen x gezeigt die Ruhe in Oberſchleſien wieder
erzuſtellen. Zugleich iſt die Wiederaufnahme der Arbeit in einem

ſolchen Maße erfolgt, daß für heute mit vollen Belegſchaften gerechnet
wird.

Ein Verſuchsballon.
Verſailles, 25. Aug. Der „Temps“ meldte, daß die interaltierte Milttirm ſten Oberſchleſtens auch die Frage zu erörtern t

ob ſich im Intereſſe des allgemeinen Friedens und im Einverſtändnis
mit den deutſchen Behörden nicht eine militäriſche Beſetzung Ober
ne zu einem früheren Zeitpunkt, als im Friedensvertrag vor
geſehen, notwendig erweiſe.

Zur Lage im Reiche
Jnternationale Regelung der Arbeitszeit.

Der Ausſchuß zur Prüfung der Arbeitszeit im Bergbau beendete
nach achtzehn Sitzungen ſeine Beratungen. Insbeſondere wurde be

gelung der Frage hinzuwirken. Der verbleibende Unterſchiedzwiſchen den Anſichten beſteht im weſentlichen darin, daß die Arbeit

nehmer nicht darauf verzichten zu können glauben, daß ſetzt ſchon ein
beſtimmter Zeitpunkt für die Einführung der Sechsſtundenſchicht feſt
gelegt wird, während die wiſſenſchaftlichen Mitglieder und Vertreter
der Arbeitgeber eine Entſcheidung nicht treffen zu können glauben, be
vor ein Urteil über den Umfang der drohenden Kohlennot möglich iſt,
was Ende November der Fall ſein wird.

Bei den Beratungen ſtellte u. a. Geh. Kommerzienrat Klöckner
ſet. daß wir nach Anſicht der Sachverſtändigen in ſechs Wochen

em Zuſammenbruch entgegenſteuern, wenn es nicht gelingt,
die Kohlenförderung zu heben. An eine Lieferung von auch nur 2
Millionen Tonnen an die Entente ſei ſchlechterdings nicht zu denken.
Noch keine Einigung im Streik der Leipziger Buchhandlungsgehilfen.

Leipzig, 24 Aug. Die Buchhandlungsgehilfen haben denSchiedsſpruch des O nobiliſterntigausſchuſſes der eine 40 pro
zentige Erhöhung der Gehälter vorſieht, faſt einſtimmig ange
iommen, die Arbeitgeber ihn dagegen abgelehnt. Die Gehilfen
beabſichtigen, als letzte Inſtanz das Arbeitsminiſterium anzurufen.

Einſchreiten der Regierung gegen den Groß- Berliner Vollzugsrat.
Berlin, 24. Aug. Die Räume des Vollzugsrats der unabhän

gigen und kommuniſtiſchen Arbeiterräte GroßBerlins ſind geſtern nach
mittag im Auftrage der Reichsregierung militäriſch beſetzt undein großer Teil der Papiere beſchlagn h worden. Offiziell wird
darüber u. a. mitgeteilt, daß die eigenmächtige Ausſchreibung von Neuwahlen für die Berliner Arbeiter und Detriebsräte durch den ge

nannten Vollzugsrat die Reichsregierung zu energiſchem Einſchreiten
gezwungen hat.

Hierzu bemerkt das Wolffſche Bureau: Der Vollzugsrat z
endieſe Maßregel ſelbſt zuzuſchreiben. Sein Vorge

deutete den Verſuch, das Zuſtandekgainmen eines ordnungsmä ig ge
wählten Arbeiterparlaments für GroßBerlin eigenmächtig und imIntereſſe e Minderheit zu durchkreuzen, es be
deutete ferner den Verſuch, das Betriebsrätegeſetz, das von der Natio
nalverſammlung bereits in Angriff genommen worden iſt, zu ſabo
tieren. Die militäriſche ine dient dazu, die geſamte Arbeiter
ſchaft vor dem Terror politiſcher Gruppen zu bewahren, deren Führer
nur die Abſicht haben, ihren eigenen Einfluß zu ſtärken.

Die mittleren Eiſenbahnbeamten für das Streikrecht,
aber gegen wilde Streiks.

Die deutſchen mittleren Stagtseiſenbahnbeamten hielten in Kaſſel
die 25. Hauptherſammlung ihres Vereins (Sitz Köln) ab. Die Ver
treter ſtellten ſich einmütig auf den Standpunkt, daß die mittleren
Staatseiſenbahnbeamten mit dem Koalitionsrecht das
Streikrecht verlangen müßten, ohne eine leichtfertige Anwendung
dieſes Streikrechtes zu beabſichtigen, in der Erwärtung, daß der um
faſſende gewerkſchaftliche Zuſammenſchluß den gerechten Forderungen
bei der Regierung den erforderlichen Rückhalt geben wird. Einſtimmi
wurde eine Entſchließung angenommen, in der es zum Schluß
eißt: „Die n vertraut auf den geſunden Sinn der Eiſen

bahnbeamtenſchaſt, daß ſie ſich nicht von gewiſſenloſen Agitatoren zu
wilden Streiks hinreißen laſſen wird. In dieſem Sinne verurteilt
die Verſammlung denn auch die ſoeben gemeldeten Breslauer Teil
ſtreiks wie überhaupt jeden Streik, der von irgendeiner Teilorganiſa
tion ohne Fühlungnahme mit der Zentrale, der Gewerkſchaft deutſcher
Eiſenbahnbeamten, unternommen wird.“

Von einer Berliner Korreſpondenz wird die en verbreitet,
daß der bekannte Zentralrat“ der Eiſenbahner neuetlich für einen
großen Streit im Okkober, alſo zur Zeit der größten Frachtanhäufun

gen, agitiere. In einem gewiſſen Widerſpruch dazu wird aber auch der
Vermutung Ausdruck gegeben, daß man die Zeit der ungausbleiblichen
Perſonalverminderung abwarken werde.

Juwelenſchmuggel deutſcher Fürſten?
Kopenhagen, 24. Aug. Wie aus Stockholm berichtet wird,iſt nun die amtliche Unterſuchung der Pakete, die kürzlich bei Trelleburg

von einem deutſchen Flugzeug abgeworfen wurden und die beſchlag
nahmt worden waren, beendet worden. Es hatte geheißen, daß der
Jnhalt dieſer Pakete, der aus Koſtbarkelten und Schmucgegenſtänden
beſtand, dem Prinzen von Wied, dem früheren König von Albanien,
gehörte. Nun melden Stockholmer Blätter eine Reihe von Einzelheiten
über das Ergebnis in der Unterſuchung, die zeigen, daß die urſprüng
liche Annahme nicht ganz zutreffend iſt. Die Pakete waren ſorgfältig
verſchnürt und enthielten wieder einzelne kleine Pakete, die aber nur
zu einem Bruchteil, etwa zu einem Viertel, dem Prinzen von Wied
gehörten. Nach „Sydsvanska Dagbladet“ kommen als die Beſitzer der
übrigen Wertobjekte eine Anzahl deutſcher Fürſten in Betracht, deren
Namen jedoch noch nicht bekanntgegeben werden. Der Geſamtwert der
Schmuckpakete wird auf etwa 27 Millionen m n Es handelt
ſich zum größten Teil um Juwelen, Halsketten uſw. an nimmt an,
daß von Schweden aus ein Verfahren wegen Schmuggels erhoben wer
den wird.

üher Sturmzeichen in Bayern
z.“ berichten: Jn München ſei bei den Unabhängi

gen ein Syſtem vingerichtet, um in denkbar kurzer Zeit vie geſamte
Anhängerſchaftzu mobiliſteren. Die Spartakiſten warteten auf den
ihnen geeignet erſcheinenden Zeityunkt nach Beendigung der Ernte, um
ihre Pläne neuerdings zu verwirklichen. Außer dem Reichswehr
miniſter komme auch der Reichspräſident heute nech München.

Voreinemnenen Generalſtreik2
Wie eine Korreſpondenz zuverläſſig erfahren haben will, waren

Sonntag nachmittag in Berlin die Funktionäre der Betriebe der
Metallinduſtrie zuſammengekommen, um zu der Abſetzung des Voll
zugsrats Stellung zu nehmen. Es herrſchte die Meinung, in den Ge
neralſtreik zu treten, falls die Regierung die Arbeiterratswahlen
des Vollzugsrates weiter verhindern ſollte.

Verfolgung von Geldſchiebern nach der Schweiz.
Berlin 24 a Wie vom hieſigen Polizeipräſidium mitge

teilt wird, iſt jetzt von den Beamten die die Verfolgung der Maſſen
ſchtebungen nach der Schweiz aufgenommen haben, eine Nachricht ein

étroffen. Die Beamten befinden ſich dicht an der Schweizer Grenze.
hre Adreſſe iſt bekannt. Ob die Gelder in Sicherheit gebracht wo den

ſnd, weiß man hier noch nicht. Die Beamten werden noch einige Tage
dort bleiben, da ſie noch bei der Arbeit ſind. Nach den Auskünſten
iſt anzunehmen, daß weitere Schiebungen entdeckt und daß die Be
ämten dieſen neuen Entdeckungen auf der Spur ſind.

läßt ſich der „L

Politiſche Uberſicht.
Zur Lage in Angarn.

Die Fſlliierten verlangen den Rücktritt des Erzherzogs Joſef.
x erſte Rat befaßte ſich am 22. Auguſt mit der Lage in Un

beſchloß, ein Telegramm an die interalliierte Kommiſſion zur
enntnisgabe an die ungariſchen Behörde nzu ſenden, in dem

es u. a. heißt: 8Die alliierten und aſſoziierten Regierungen haben den größten
Wunſch, mit dem ungariſchen Volke einen dauerhaften Frieden zu
ſchließen Sie glauben jedoch, das nicht tun zur können, ſolange die
gegenwärtige ungariſche Regierung an dar Macht bleibt. Dieſe Regie
rung iſt nicht durch den Volkswillen eingeſetzt, ſondern durch einen
von einer kleinen politiſchon Gruppe unter dem Schutz einer fremden
Macht durchgeführten Handſtreich. Sie hat zum Chef ein Mitglied des
Hauſes Habsburg, das durch ſeine Politik und ſeinen Ehrgeiz zum
großen Teile verantwortlich für das Unglück iſt, unter dem die Welt
leidet. Ein von einer ſolchen Regierung abgeſchloſſener Frieden kann
kein dauernder ſein. Andererſeits können die alliierten und aſſoziier
ten Regierungen die wirtſchaftliche Hilfe nicht leiſten, deren Ungarn ſo
ſehr bedarf. Erzherzog Joſef hat erklärt, daß er, bevor er mit den
alliierten und aſſoziierten Mächten in Beziehung treten würde, ſich der

ſchloſſen, die Regierung zu bitten, auf eine internationale Re

bereitet.

W Je wolle. Dieſer Weg kann uns nicht befrie
digen, da die Ab
a en wird, an deren Spitze der Erzherzog ſelber ſteht. Unter den Um
tänden, in denen ſich Ungarn gegen tig befindet, iſt es ausz. durch eine Abſtimmung den genauen Willen des Volkes
eſtzuſtellen. Die alliierten und aſſoziierten Regierungen beſtehen aberdarauf, daß der derzeitige Präſident von des oberſten Stelle des

Staates Ungarn ſich zurück ieht, um einer aus allen Parteien zu
ſammengeſetzten Regierung Platz zu machen. Die alliierten und aſſo
iierten Mächte ſind bereit, mit jeder Regierung zu verhandeln, deren
Macht ſich auf das Vertrauen einer auf dieſe Weiſe gewählten
Nationalverſammlung ſtützt.

Rücktritt des Erzherzogs und der Regierung.
Aus Budapeſt wird gemeldet: Sonnabend abend 6 Uhr hat Er z

herzog Joſef ein Telegramm erhalten, in welchem die Friedens
konferenz mitteilt, daß ſie eine Regierung mit einem Habsburger nicht
anerkennen könne. Darauf trat der Miniſterrat zuſammen und legte
protokollariſch den Rücktritt des Erzherzogs und die De
miſſion der Regierung feſt. Um 9 Uhr überbrachte der
Miniſterpräſident und der Miniſter des Außern dieſes Protokoll den
Ententepertretern, die ſich damit einverſtanden erklärten, daß die Regie
rung proviſoriſch die Geſchäfte weiter leite und in drei Tagen eine neue
Miniſterliſte vorlegen werde. Es beſteht kein Zweifel, daß der nächſte
Miniſterpräſident Lovaczy ſein wird.

ie Lage in Rußland.
Amſterdam, 24. Aug. Laut Preßbüro Radio meldet Aſſociated

Preß aus Tokio, daß die allruſſiſche Regierung in Omsk ihre Gold
reſerven und Archive nach Jrkutsk übergeführt hat. Eine nicht be
ſtätigte Meldung aus Peking beſagt, daß die Regierungin Omsk
geſtürzt worden iſt

Helſingfors, 24. Aug. Der bolſchewiſtiſchen Preſſe zufolge
eroberten die Bolſchewiſten am 8. Auguſt das wichtige weſtſibiriſche
Zentrum Tjumen

Das Preſſebüro Radio meldet aus Horſeg, daß Teile der bolſche
wiſtiſchen Schwarz-Meer-Flotte, die ausgeſchickt waren, um den Vor
marſch der Ukrainer aufzuhalten, zu dieſen übergegangen ſind. Das
bolſchewiſtiſche Heer auf dem linken Ufer des Dnepr weicht panikartig
vor den Truppen des Generals Petljura.

Meutereien engliſcher Soldaten.
Verſailles 25. Aug. Nach einer Privatmeldung des „Jour

nal“ aus London menterten 200 engliſche Soldaten der jüngeren Jahr
gänge, die vom Urlaub zurüekkehrten und die in Sputhampton einge
ſchifft werden ſollten. weil ſie ſich nicht nach Rußland transportieren
laſſen wollten. Die Meunterer wurden eutwaffnet. Die Regierung er
klärt, daß ſie nicht die Abſicht gehabt habe, Soldaten nach Rußland
einzuſchiffen

Luftverbindung zwiſchen London und Paris.
Verſailles, 25. Aug. Nach der Pariſer Ausgabe der „Daily

News“ wird heute eine regelmäßige Luftverbindung für Paſſagiere, H
Poſt und Poſtkolli zwiſchen London und Paris aufgenommen werden.

Provping und Amgegend.
f Halle, 25. Aug. Hier wurden vier Einbrecher von der

Polizei überraſcht, wie ſie in einer hieſigen Fabrik Treibriemen
ſtahlen. Die Diebe, von denen einer durch einen Schuß verletzt wurde,
entkamen zunächſt mit ihrer Beute, wurden aber ſpäter ermittelt, als
der Verwundete, ein hieſiger Monteur, mit einem ſchweren Hüftſchußſich in eine Klinik men ließ. Der Landgerichtsrat Hoff
mann in Halle, Vorſihender im Schwurgerichtsprozeß gegen die
Mörder des Oberſtleutnants v. Klüber, iſt zum Landgerichts
direkkor ernannt, nach Magdeburg verſetzt worden.

Naumburg 25. Aug. Freitag nachmittag brach in der Kamm-
fabrik Gebrüder Müller Großfeuer aus. Der geſamte obere
Arbeitsraum brannte aus. Die benötigten Materialvorräte und ſämt
liche Maſchinen wurden von dem Brande vernichtet. Das Feuer entſtand
durch Funken. Ein Arbeiter ſchliff m einer Schmirgelſcheibe einen
Stahlmeiſel, wodurch Funken in die Zelluloſſeabfälle ſprangen und
dieſe zur Entzündung brachten. Das Zelluloid gab dem Feuer reiche
Nahrung und im Nu ſtand der geſamte obere Fabrikſaal in hellen
Flammen. Durch das energiſche Eingreifen der Arbeiterſchaft und
eines ſofort herbeigeeilten Kommandos der Landesjäger gelang es,
dem Feuer früher Herr zu werden, als die Feuerwehr eintraf. Der
Betrieb iſt durch das Feuer zur Hälfte ſtillgelegt. Jedoch ſollen die
Arbeiter in anderen Zweigen beſchäftigt werden. Nach rig

itten.der Tatſachen wurde ſofort an die Aufräumungsarbeiten geſch
Zeitz, 25. Aug. Jn der letzten Stadtverordnetenſizung wurden

zu unbeſoldeten Stadträten gewählt aus den Reihen der Bürger
e Brauereibeſitzer Oettler, Fabrikdirektor Gütte, Oberrechnungs
führer Weiſer, Dekorationsmaler Lößnitz; gus den Reihen der Unaäb
hängigen: Gaſtwirt Kämpfe, Kontrolleur Schneider, Kaſſierer Full-
brügge, Maſchinenſetzer Drechsler. Die Gaspreiſe wurden für
Einheitsgas von 34 auf 44 für Automatengas von 38 auf 50
erhöht. Die Herſtellung von 125 000 Papiernotgeld zu 10-Pfennig
ſcheinen und 100 000 C zu 50-Pfennigſcheinen wurde beſchloſſen. Es
würden bisher für 300 000 50-Pfennigſcheine und für 650 000
10-Pfennigſcheine gedruckt. Davon wurden als unbrauchbar ver
nichtet 72890 A in 50- Pfennig und 193 200 in 10 Pfennigſcheinen.
Die Prägung von 5-Pfennigſtücken in Metall iſt in Ausſicht ge
nommen.Köthen, 25. Aug. Die hieſige Polizei in Gemeinſchaft mit der
Gendarmerie in Wörlitz beſchlagnahmte in Wörlitz ein Auto im
Werte von 75 000 das in Frankfurt a. M. geſtohlen war und für
deſſen Herbeiſchaffung 2000 Belohnung ausgeſetzt ſind. Der Führer
und ſein Begleiter ſind verhaftet worden.

Bad Lauterberg, 23. Aug. Eine große Freude ward am
geſtrigen Tage 240 Kindern der Oberſtufe unſerer Volksſchule

Von den gelegentlich des großen Demonſtrationszüges be
ſchlagnahmten Lebensmikteln wurden unter die Kinder umſonſt ver
teilt: 150 Pfund Speck, 60 alte Mettwürſte, 6 Schinken und über 200
Büchſen mit Wurſt verſchiedener Art und Fleiſch. Obige Fleiſchwaren
gehörten einer alleinſtehenden hieſigen Dame. Den hie-
ſigen Wirten iſt ein Teil des beſchlagnahmten Büchſenfleiſches wieder
zurückerſtattet worden.

uedlinburg, 25. Aug. Freitag abend erſchoß der aus Blan
kenburg gebürtige 19 Jahre alte Gefreite Pruefer vom hieſigen
Reichswehr Regiment 8 ſeine Geliebte, die 16 jährige Bäckermeiſters-
tochter Rey von hier, auf offener Straße und tötete ſich dann durch
zwei Kopfſchüſſe. Der Grund zur Tat iſt darin zu ſuchen, daß die
Eltern des Mädchens einen Abbruch des Verhältniſſes verlangten.
Zum Kaſſenraub im hieſigen Gefangenenläger iſt noch mitzu
keilen, daß geſtern abend beim Abfahren eines Düngerhaufens 34 650
Mark in Wertpapieren anfafanden worden ſind.

Lohnverhandlungen in den Jenger Zeißwerken.
Jena, 25. Aug. In den Zeißwerken wird gegenwärtig über

Lohnfragen verhandelt. Die Werksleitung beabſichtigt die Akkord-
arbeit wieder einzuführen, die Arbeiterſchaft fordert die Gewährung
erheblicher Entſchuldungsſummen. Wie verlautet, hat ſich die
Geſchäftsleitung der Firma nunmehr bereit erklärt, unter der Vor
ausſetzung der Wiedereinführung der Akkordarbeit, ihren Geſchäfts
angehörigen eine Entſchuldungsſumme zu gewähren, die bei Ver
heirateten 600 und für jedes Kind 150 bei Ledigen 300 und
bei Jugendlichen 200 betragen ſoll. Bei Penſionären und Lrieger-
frauen kommen dieſelben Sätze in Anwendung. Die eine Hälfte ſoll
ſofort die andere nach Durchführung der Akkordarbeit gegahlt werden.
Die Forderungen der Arbeitnehmer waren etwa um die Hälfte höher.
Zu dem Angebot wird eine Betriebsverſammlung Stellung nehmen.

Stenographenbund Stolze-Schrey Sachſen-Anhalt (Saale-Bezirk).
b. Halle 24. Aug. Nach fünffjähriger Pauſe fand heute hier

eine Bezirksverſammlung des Saale-Bezirks im Stenographenbund
Stolze-Schrey Sachſen- Anhalt ſtatt, die äußerſt zahlreich beſucht war.

Es waren Schriftfreunde aus Merſeburg, Halle, Naumburg,
Weißenfels Querfurt uſw, anweſend ferner ſolche vom Kyfſhäuſer
Bezirk. Bezirksvorſteher Stordeur-Halle begrüßte die erſchienenen
Gäſte und Schriftgenoſſen mit einer längeren Anſprache in herzlichſter
Weiſe, worauf der Bundesvorſitzende Dr. Proemacke- Magdeburg
einen kurzen Vortrag hielt über Die Bedeutung der Kurzſchrift in
der gegenwärtigen Zeit. Ausgehend von den für das deutſche Volk
ſo verheerend wirkenden Novembertages des vorigen Jahres, legt Red
ner dar, welch hohe Aufgaben die Stenographenvereine zu erfüllen
haben, das verfallene Deutſchland wieder auſzurichten; und welch hohe
Bedeutung die Kurzſchrift für unſer ganzes wirtſchaftliches Leben habe.
Die Stenographiſchen Vereine können und müſſen volksverbindend,
volksverſöhnend und volksveredelnd wirken in unſerer heutigen be
wegten Zeit. Der Bezirksvhrſitzende erſtattete hierauf einen kurzen
Bericht über die letzten fünf Jahre, aus dem zu erſehen war, daß die

ſtimmung unter Aufſicht einer Verwaltung vor ſich



Vorſtand der am Sonnabend im Reſtaurant Berg

wählt worden iſt, kein Mittel unverſucht laſſen, um
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Anzeigen
Für die Aufnahmen der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können
wir keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt

Für die überaus 5 Zahlreichen, wohluenden Beweiſe

der Liebe und Teilnahme beim Hinſcheiden unſrer un
vergeßlichen Tochter und Schweſter

o01ga
ſagen wir allen unſern tiefempfundenen, innigſten
Dank

Merſeburg, den 25. Auguſt 1919.
Wilhelm Schröter und Frau.

Dom. Getauft: Marie n SchriMartha Johanne, T. des Loko
motivführers W. Heinrich.
Getraut: der Feldwebel O.
Thiemecke mit Jrau M. geb.
Reuthor; der Bahnbeamte Tr.
Schieke mit Frau E. geb. Kundt;
der Schneider Fr. Giegler mit
Frau Kl. geb. See derLandes Aſſeſſor E. Tobien mit
Frau Ch. geb. Haesler.

Stadt Getauft: Fr. E. W.,S. des Schneidermeiſters Hilde

brandt; Fr. K. des Arb.Walther K. 6 des Schloſſ.
Mook Sr. H.machers Helm g.

des Drehers Böttcher. Se

AWMsoabe von Auslande Schwere

am 26. Auguſt 1919
in den hieſigen Jleiſchverkaufsſtellen auf die für die Woche vom
18. bis 24. Auguſt 1919 abgegebenen Fleiſchmarken.

Berteilung: 125 Gramm auf den Kopf der Bevölkerung
zum Preiſe von 1.13 M.

Merſeburg, den 25. Auguſt 1919. L AI 77419.
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

Roßfſleiſch und FleiſchwarenBerkauf
findet am 26. Auguſt d. Js. bei Hoffmann, Brühl 6,

b t Den 1nachm. von 2—3 Uhr auf die Ordnungs-Rummern 1001--1100traut der Se wegt H. K. ſtatt. Ein Anſpruch auf eine beſtimmte Art von Sleiſch beſteht nicht.

Framich mit Jrau S. B. geb. Merſeburg, den 25. Auguſt 1919. A 789/19bhardt. B digt: 9S e die tudtt ſche S Lebensmittelamt.S. des Arb. Peege; die T. des

Tiſchlers Schröter eAltenburg. Getauft: Friede
rich Karl, S. des Fabrikbeſitzers
Dietrich; Werner Arthur, S. des
Tiſchlers Wenzel. Beerdigt:
a Ehefrau des Arbeit. m

Sur Die pewieſene herz

liche Teilnahme ſowie für
J die reichen Blumenſpenden
J beim Begräbnis unſeres

lieben Entſchlafenen ſagen
wir herzlichen Dank. Auch

J danken wir Herrn Paſtor
Schumann für ſeine troſt-
reichen Worte ſowie Herrn
Kantor Funke mit der lie

ben Schuljugend für den er
hebendenGeſang, ferner allen

Freunden und Bekannten für
das ehrenvolle Geleit.

m Namen aller Hinter
bliebenen

Familie Fr. Spiegel.

Z. 2 1919.

Wochenſchrift ar Pol. ſiurratur und Kunſt

Herausgeber D. Friedrich Raumann.
Schriftleiter Wilhelm Heile u. Dr. Gerkrud Bäumer

Beſte Mikarbeiler
Schere politiſche Führung

Das alte Blakt für nationalen Sozialismus!

Probehefl Bierkehahreskoſtenfrei. 25. Jahrgang preis 5 Mark.

Verlag der Hilfer, Berlin RW. 40.
e

Abonnements werden in der Geſchäfteſtelle
des Merſeburger Korreſpondent angenommen.

Arenr von Kun ſſpelſeſeit und Rargarine Keine S
nur mit Kammerſäger Berg's z Sogan u. II zu erzielen

Weredegen un Restiose Wanzen- und Brutvernichtung.
Kunſtſpeiſefett zum Preiſe von lole verblüftend. Kinderleieht anzagenden. Gesetzlich ge
53 Pf. und d 100 Gramm Mar schützt. Viele Dankschrei iben. PDoppelpack A. Als
garine zum Preiſe von 66 Pf. Auſ reichend für 3 Zimmer und Betten e rer n
jede Zuſatzfetemarke (nur mit Heontraldros. R. Kupper, Markt 17. Bei Eins. M.
dem Aufdruck K) 50 Gramm oder Poetscheckkonto Berlin 31286 e
Butter zum Preiſe von 60 Pf. durch Herm. A. Groeset, Berlin, Königgrätzer Strasse 49.

Fetimarken mit dem Auf
druck G n mit dem roten
Aufdruck L ſind nur mit 50

Gramm Margarine zu 83 Pf.
zu beliefern.

Merſeburg, den 25. Aug. 1919
Das u Aher nen tetetattt
L A U 2463/19Note Kreuz

Loſe

e e

Hetſſtele mit Aatraße
verk. Burgſtraße 15. 1 Tr.

Weißenfelſer Str. 11, 2 Tr.

bill. z. verk. Kl. Sixtiſtr. 17, J.

faſt neu, mit beſter Friedens

S zu verkaufen

zu verkaufen

er 80
270

portofreie Zusen dung

Guterhaltene

Bekanntmachung.
Jnfolge der vom Reichsarbeitsminiſterium ſeſtgeſetzten

Teuerungszulage mußte eine Lohnerhöhung eintreten.
Vom 22. Auguſt an werden wir folgende Lohnſätze

berechnen

1 Maurer od. Zimmerergeſellenſtunde 2,85 M.

1 Arbeiterſtunde 2,75 M.
1 Lehrlingsſtunde 1,— bis 1,50 M.

Merfeburg, den 23. Auguſt 1919.bereifung verkauft
Roonſtraße 19, part. Arbeitgeberverband f. d. Bau Jnnung der Baugewerke

gewerbe v. Merſeburg u. Umg. des Kreiſes Merſeburg.Gebr. eiſerner Ofen G. Graul, Vorſitender. E. Günther, Obermeiſter.

billig zu verkaufen. S DeH. Emanuel, Gotthardtſtr.

Grünkohl, Achtung! Achtung4 große Ferkel Kohlrabi-, Salat Aepfel und Birnen
zu verkaufen

g r i im einzelnen verkauftohlrüben,
s Göhlitzſch Nr. 5.

kihe hochagerfe Ka tEndivien Pflanzen
empfiehlt

n Trebſt, Sartnereh, 4 Kbhelleh

Nardſtraße. r eingetroffen beifriſch

Heumekenge in v a

Mltärman'e! zu hauf gesucht Emil 28 olff.
Off. u. MOS55 a. d. Exp. d. Bl.

Matratze zu perbauten

Guterhaltener, gebrauchter

Kinderwagen

Herren und Damenfahnal

Zſcherneddel Nr. 15.
Ziegenbock

Hlgrube Nr. 33.

r Herrn Ung. Damen Sennetderel

in guten Qualitäten wieder vorrätig

Gute Mellgtege und
entnerſchwein

erk Zu erfr. i. Exp. d. Bl.
Größeres, gutes

Futterſchwein
fortzugshalt er ſofort zu verkauf
Mun tk, Oberhenng, Kolonie 3.

Zunge HAhner
zu herkanſen

Karlſtraße 25. 1 Tr.
11 Stück reinraſſigeMinorlaKucken
mit oder ohne Glucke zu ver
kaufen

Gebrauchte Alſchienen
in Längen von 1,20 n 6,60 m 125 132 mw hoch,

zu Bauzwecken an Stelle der I Träger, ſind zu verkaufen.
Anfragen unter V L. 754 an Invalidendank Leipzig
erbeten.

iſt für den Geſchäſtsmann, der
ſich für die kommende Zeit er

zu 3,30 Mk. zu haben
Halleſche Straße 25.
Brautpaar ſucht
kleine Wohnung

in Merſeburg oder Umgebüng
für 1. 10. 19. Gefl. Offerten
unter W P 41 a. d. Exp. d. Bl.

Frau WPeuſchel, Chriſtianenſtr. 5.
Ein Paar gut angraerhaltene leterganaechen

zu kaufen geſucht
Annernſtraße 20, 2 Tr.

S gebrauchter, guterhaltener
Sieg eKegeſporttwagen

zu Lauſen geſucht. Offerten unter

537 an die Expedition d. Bl.

nan

ne

höhten Umſatzes eine kaufkräf
ſige Kundſchaft erwerben will,
jetzt geboten. Die ſtändige

Jnjertion im
„WMerſehurger Korreſpondeut

an Frau Hellmuth, Plätterin,
Poſtſtraße 12.

Junger Mann, 18 Jahre alt,
ſucht Anſchluß an ſoliden

GeſeligkeitsKlud.
Offert. unt. 538 a. d. Exp. d. Bl.

Lohnende
Exiſtenz

biete ich Jhnen durch den Ver
trieb meiner Schlager.

B. Trautzſchell, Halberſtadt,
Neuheitenvertrieb.

Einige tücht. Tiſchlergeſellen
werden eingeſtellt bei Hans Coja,Siſchlermeſſter. Zu melden in

Radewell, Hauptſtraße 6, oder
Merieburo, Sand 6.

Einen jüngeren

Klempuer Geſellen
ſucht für ſofort

Ed Dreſe Ww.
Gotiharbtſtraße 17.

Geſchire führer

und

Vierfahrer
ſofort geſucht

e hars,M arkthelfer-
I ſesneh
Zum 1. 9. 19 ſuchen wir einen
älteren, zuverläſſigen und ehr
lichen Männ als Markthelfer,
der auch mit Pferden umzugehett

Beſcheid weiß.

Mühlpfordt Söhne.
Arbeitsburſhe

ſofort geſucht
e e Nr. 8.Lehrling

für Druckerei und Setzerei ſtellt
ein Th. Rößüer, re

Arbeitennnen
auch ſolche, die bereits früher

gearbeitet haben isfort
kollseſen men Molheneterdrh

Aunges Madchen,
welches Luſt hat, ſriſteren zulernen, gehe

Luiſe Teichmnüler. Pontſtr. 10.

km e eher awird e über ein Kind ge

ſücht. 3 e Müller,
raße 0.

Jrun Be
Brauhausf

Kuhe, Kamwer un Alche

ſofort zu mieten geſucht. Zu er
fragen Kriegsdorf Nr. 19.

Junges Brautpaar ſucht zum
1. 10. od. 15. 10. kleine Wohnung
von 2—83 Zimmer zu mieten
Off. unt. 517 a. d. Exp. d. Bl.
Junges Ehepaar ſucht zum 1. 9.

912 Zimmer
möbliert oder leer. Offert. unt.
539 a. d. Exped. d. Bl

Abhliettes Zimmer
für ſof. v. anſt. jung. Mann geſucht.
Off. unt. PB 528 an die Exp. d. Bl

Anſtänd. Herr ſucht gut möb
liertes Zimmer, er. m. Frühſtück
Off. unt. 536 an die Exp. d. Bl.

1--2 leere Zimmer
ſofort oder 1. 10. 19 zu mieten
geſucht von ruhigen Leuten mit 9
wenig Benutzung. Gefl. Off. unt.
Leere Zimmer 532“ g. d. Exp. d. Bl

Feldvon 16 Morgen, gute Boden
lage, Nähe der Stadt, in einzelnen Morgen zu verkaufen.

a n

Wir sind in der Lage, Reimiguns-
sach, die bis Freitag m ſttag in
nserer Male abgegeben Ferden, bis
Sonnabend der näehstfolgenden Woche
zurück zuliefern. Farbe a hen
nach 14 Tagen. Wert wird auf
en tfarherei gelegt, was v r zu

beachten bitten.

ciehurgGaſt Woenlgeſete z un 3 er
Halleſche Straße 88,

empfiehlt ſich zur Anfertigung von

Daſelbſt dent von Altmetall v Tagespreis.

Achtung! Landwirte u. Pſerdebeſtger!

erde, Cſel
d Fohles

kauft jederzeit jeden Poſten zu den
Kopitah- Anlage zum Schla ſten e e

NMart o o Franz Vogel, SroßRoßſchlächteret
0. 1915 oder frühere m 5 a Snſp 58, Hauptſtr. 18.hieſigem Geſchäfts mann auf Bei Notſchlachtungen, Beinbrüchen uſw. hole ich die Tiere

S Hypothek geſucht. ällerorts ſchnellſten ab.Off. u. „Selbſtgeber 491 ean die d. Bl. erbeten. Sfast neues dannethen Die e

villig zu verkaufen bringt dem Geſchäftsmann das Geld, dase vor er für Anzeigen im weitverbreiteten

Zylinderhut und p 4eidentlapphut Merſeburg er Kor Klee
tadellos erhalten, zu verkaufen
Halleſche Straße 25, Erdgeſch.

ſive be
um in alle Schichten der Bevölkerung eingudringen, daher

führen alle Anzeigen in
unſerem VBlatte

Grüne

Zwei kräſtige

b d 4Länſerſchweine
zu kaufen geſucht.

2 igebote erbeten in

Trebſt, Bla e n
Entet tplan 8

Maurer Sand
BelynKies

hat abzugeben eBenemann, r 12. Herzbekleinmungen, Angſt und Schwächezuſtände.
Verlangen Sie koſtenfrei ausſührliche Broſchüre.

Dr. Gebhard Cie. Berlin W 35, PotsdamerStr. 1042

Was geh r e n
für Merseburg von bedeutender chemischer Vabrik gesucht,
welcher bei Apotheken Drogerlen, Parfütteren,Damenfriseurena, Kranken äusgern., Sanstorte!, u
dustrse, Buchdrackereten mit bestem Erfolge eipgetührt

und in der Lage ist, Ware auf eigene Rechnung zu übernehmen.
Die Vertretung ist mit bedeutenden Gewinvehancen verbunden

Nur ein wandfkreis Nerren wit etras Kapital, für welches kein
Risiko vorhanden ist, wollen sich weolden unter Chiffre 535
an die Exped. d. B. Andere Bezirke sind noch zu ver geben

zum Waſchen und Hlatten oder

auch nur zum Plätten,

Farnlen-
Wäsche

äſcherei

General Vertrefung
alter angeſehener Firma

zum Alleinverkauf eines patentierten, für jede Behörde,
I Jnduſtrielle, Warenhaus oder Ladengeſchäft geradezu e

unentbehrlichen elektriſchen Apparates, welcher von
behördlichen Sachverſtändigen hervorragend begut
achtet und zur Auſchaffung empfohlen wird, zu vergeben.
Tüchtiger, zielbewußter General- Vertreter verdient pro
Monat mindeſtens Mk. 2599, ſowie Nebenein
kommen und erhält außerdem monatlich Mk. 500.
zu Reklamezwechken. Die Stellung iſt dauernde Ver
trauensſtellung. Tüchtige, gut empfohlene Herren, kauf
männiſch erfahren, gewandt im behördlichen und geſchäft
lichen Verkehr, denen Betriebskapital von ca. Mk. 8000
zur Verfügung ſteht, wollen Bewerbungen unter Beifügung

von Empfehlungen unter C 455 an Gerſtmanns Ann.

Moden- m

ſoeben eingetroffen.

V

verſteht.

Gand.
für die Vormittagsſtunden ſofort

geſucht Ober Altenbur 7, t.

Arf wartung

Suche zum Antritt am 1. 10.

ein 43 res
u beth e g,

Merxrſenurg, Markt 9.
Shrliches fleißit ese

ſucht
Gonharditr. 31

Se ztem er
ren
zucht fur ben T.

oder Oktober ein teres

e ce,das Hausarbeit und et was n n
Sr. 9. Tiet

Junges Maben als

KMentwarinne
geſucht Korlſtraße 1, part.

Zuverläſſigr ſaubere

Kartenzum baldigen Antritt geſucht
Lindenſtraße 13. Er geſch.

Auſwartung

ſucht Ob. Altenburg 15, unten.
e Sonnabend abend ein ſchwarzes

Herrenporte emonngie
von Fleiſcher Beyer JohannisFraße bis Wo verloren.
Der ehrliche Finder wird ge
het., de geg. Belohn. abzug.

H. Ritterſtraße 1 To.
Habe auf meinen Grund

SelhſtſciſevSelbſt
gelegt.Marie Maler Rachf. Büro, Berlin h 9,

Gotthardtſtraße 42. 5 z
4RndolyhGbdicke, Spergan



veilage zum „Merſeburger Korreſpondent“

Rr. 190
Oienstag den 26. Auguſt 1919 wo e

SportVachrichten des „Merſeburger Korreſpondent“.
Gauwetturnen des Rordoſt- Thüringer Turngaues

der Deutſchen Turnerſchaft in Merſeburg.
Am 16. März d. J. beſchloß der Gauturntag des n

Turngaues, dem ſämtliche Mexſeburger Turnvereine angeſchloſſen
ſind, nach ſo langer durch den Krieg verurſachten Pauſe wieder ein
Gauwetturnen abzuhalten, als deſſen Feſtort unſere Stadt Merſeburg
gewählt wurde. Die Merſeburger Turnerſchaft übernahm gern die
ehrenvolle Aufgabe der Veranſtaltung und in den Vereinen des Turn
gaues wurde ßie Rüſtung für den friedlichen Wettkampf auf dem
grünen Raſen in Merſeburg mit größtem Eifer durchgeführt, das
zeigte die rege Beteiligun und die de gute Leiſtung am
geſtrigen Feſttage. Ein Geſamtüberblick über das nie eben
auf dem Feſtplaße in Merſeburg geſtern läßt erkennen, daß der Turn
r nach der langen erzwungenen Pauſe und den großen Lücken in
en Vereinen durch den Krieg doch wieder recht aufzuleben beginnt

und daß ein großer Stamm junger Turner bis zum jüngſten Alter
d ukunft Deutſchlands r iſt, der bei guter Schulung

und recht eifriger Kbung das 2 ür das deutſche Turnweſen hoffen
läßt. Beſonders aber zeigt das Reſultat des Wetturnens, daß in den
auswärtigen Turnvereinen recht fleißig geübt worden iſt wobei Halle
und Weißenfels atte die Führerrollen hatten. Das ürfte ein An
ſporn die Merſeburger Turnerſchaft fein, ſich durch Schulung und

eranbildung des Nachwuchfes für den nächſten Gauturntag aufsZeſt zu rüſten, um den Konkurrenten im Turngau gleich
kommen und ſich den Eichenkranz zu holen Es bedarf dazu auch,
aß die Bürgerſchaft und vor allem die turnfähige Jugend Merſeburgs

dem ſo geſunden und körperſtählenden Turnſport u tatkräftiges
Intereſſe entgegenbringt und die Reihen der Turnerſchaft füllt; es
egt nur im ureigenſten Intereſſe unſerer Jugend und unſeres Volkes
Aus dieſem Grunde iſt es höchſt bedauerlich, daß man in der letzten

eit auch leider mit Erfolg verſucht, die Politik in die Turnvereine
ineinzugiehen und dort politiſchen Kampf führt. Dieſe Verirrung
itigt höchſt bedauerliche Auswüchſe und ein a Beiſpiel dafüre diesbezügliche Vorgänge in der Turnerſchaft in Eilenburg in

er letzten Woche gegeben. Ein ſolcher Kampf darf nicht in die deutſche
Turnerſchaft, eine ſo wichtige Sache unſerer Volkserziehung, hinein
getragen werden, denn das t keine Jugenderziehung, wenn man fanga

tiſchen Klaſſenkampf in ihr lehrt.
Am geſtrigen re Morgen wird wohl mancher beſorgt zum

Frwaneg geſchaut haben, denn in der Nacht und in den erſten
orgenſtunden war ein e er Regen, mit Sturm verbunden,

niedergegangen. Aber der Morgen klärte ſich auf und für die Turner
war es ein ſehr geeignetes Wetter ſie brauchten nicht in der Sonne
zu arbeiten. Schon früh ſammelten ſich die zahlreichen Turnbrüder
in froher Stimmung auf dem Feſtplaße am Neuen Schützenhau e. Die
Merſeburger Turnerſchaft hatten den Platz mit den nötigen ampf
geräten verſehen und ſie waren die einzigen Zeichen des Feſttages
neben einer herzlich Willkommen heißenden einfachen Pforte am
Platzaufgang an der Naumburger Sirahe. Der Feſtplatz der auch
einmal einer gründlichen Pflege bedarf wies ſonſt gar kein Feſt
kleid auf, was ja auch in unſeren bekannten ſchweren Zeitläuften nicht
möglich war, wie auch aus dieſem Grunde das e eſten in lang
vergangener glücklicher Friedenszeit gegebene Außere vollkommen fehlte.
Was wir aber ſchwer vermißt haben, war das Intereſſe und der Beſuch
der Einwohnerſchaft ſelbſt beim Beginn des Gauturnens am Morgen
Um 16 Uhr richteten ſich die Turnbrüder in Reih und Glied auf und

45.

re
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Oberlehrer Hemprich n n derlich
ergriff das Wort zur Begrüßung: begrüße Sie alle recht herzlie Sie ren willkommen Die d Begrüßung
richte ich an Sie im Namen der Regierung und des Be irksausſchuſſes
ür Jugendpflege wie auch der ſtädtiſchen Behörden. Nach ſo langerauſe n endlich wieder der Nordoſt Thüringer Turngau ein Gau

wetturnen abhalten, als deſſen Feſtort er gar beſtimmt hat. Es
iſt für mich eine Genugtuung, daß die Turnerſchaft ſich wieder mit ſo
roßem Eifer ihrer Sache hingibt und ſo zahlreich in Merſeburg er
chienen iſt, denn der Turnſport bildet ja auch einen großen Teil der
ugendpflege des Be r der für die Veredelung der Ju
endpflege arbeitet. Es freut mich, daß es trotz der großen Schwierigten elungen iſt, dieſes Gauwetturnen zu veranſtalten, und heiße Sie

e ſt willkommen. Die tiefe Not unſeres Volkes, ſein ſchwerer
iedergang, müſſen uns und beſonders der ſene efe die mit ihremkörperſtählenden Sport berufen ſ. ein ſtarkes Ge hlecht heranzu

bilden, dex ſtarke Anſporn ſein, alles wieder zu ſchaffen und mehr zu
ſchaffen als bisher. Und des alb ſtimmen Sie mit mir in ein dreifaches

ut Heil, Gut Heil, Gut Heil! Und nun arbeiten Sie weiter! Rechtfroh ſtimmten die Turnbrüder in das Gut Heil, worauf der Gauver
kreker Meyer, der im Namen des Gauturnrates dann die Leitun
des Turnfeſtes übernahm, die Turner mit kurzer Anſprache herzli
willkommen hieß. Wir wollen an dem unſeres
liebten Vaterlandes mithelfen durch unſeren ſtählende
Turnſport und wollen keinen Kampf in die deutſche Turnerfchaft
tragen, wie es verſucht wird. Wir wollen nur die edle Turnerei üben
g p et zum Wo le unſerer Jugend und unſeres Volkes. Auf zur

rbeit. Gut Heil!
Hierauf begaben ſich die Turner zu den verſchiedenen Kampf

plätzen auf dem weiten Feſtplatze, und es entwickelte ſich bald
ein großes Bilb turneriſchen Lebens und Wettkampfes.

Beſonders bemerkenswert und in der Tat recht erfreulich waren die
bungen der Allerjüngſten der Turnerſchaft, der 12--14 jährigen die
in Merſeburg zum erſten Male im Nordoſt- Thüringer Gau auf den
Plan traten Es war eine rechte Freude, zu ſehen und zu beobachten
wie ſie mit Luſt und Liebe ſich anſtrengten, ihr Können beſtens zu
eigen; möchte ihnen das immer ſo erhalten bleiben und möchte died allerorten ſo turnfrendig ſein, wie man dort a die
ruppen der Allerjüngſten, der Zukunft Deutſchlands ſehen konnte.

die i gehen
e

e

Die meiſte Aufmerkſamkeit konzentrierten natürli i
den Wetturner auf ſich, die in der Tat mitunter ſehx gute Leiſtungen
am Keck und zum Schluß am Pferd volbrachten. Man hatte vollauf
Gelegenheit, den Turnſport in ſeinen vielgeſtaltigſten Körper-, Kraft
und Geſchicklichkeitsübungen zu ſehen. eturnt wurde in vier
Akterskkaſfſen; 1. Stufe über 20 Jahre alte, 2. Stufe 17-20
Jahre alte, Stufe 14—17 Jahre alte, 4. Stufe 12—14 Jahre alte
Turner, Reck, Barren, Pferd, Freiübungen, Laufen, Springen. Intereſſant war der Kampf beim Springen, wo man ja das Ausſcheiden
und auch das Zuſammenraffen der h Turner genau beobachten
konnte, je höher es den Berg hinauf ging.

Das Wetturnen
og ſich bis 2 Uhr hin. Jn den Mittagsſtunden belehte ſich dann der

n um großen Teil auch von Angehörigen ber auswärtigen
urner. Als die allgemeinen Freiübungen um 3 Uhr na

mittags begannen, war dann eine zahlreiche eng anweſend.
Die Freiübungen aller Turner, vor ihnen auf einem Tiſche zwei Vor
turner, boten aber auch ein richtiges und Auge erfreuendes
Geſambild, eine große Heerſchau über den Gauturntag. Sie ſowohl,
wie eine Anzahl hervorragender Leiſtungen der alten Wetturner wur
den im photographiſchen Bilde feſtgehalten. Nach 4 Uhr begannen die

turneriſchen Veranſtaltungen der weiblichen Turner
im Garten des Neuen wo vor dem Muſikpavillon eine
große Bühne errichtet war. Jm e ſtand man Kopfan Kopf und es machte ſich das Fehlen des ſtrikte pung haltenden

eſtausſchuſſes bemerkbar, denn ohne die geht es nun einma nicht und
tie z bei ſolchen Veranſtaltungen durchgeführt werden. Die Be
ucher ſtanden mit dem ſchmutzigen Schuhwerk auf allen Tiſchen und

Stühlen, als die Kinderſpiele ünd turneri chen Vorführungen ſich dort
abwickelten. Unter Leitung der Jugendpflegerin zuerſt Kin
der ein Spiel für die Kleinen und den großen Kuhreigen“ auf lebhaft applaudiert von den n ierauf wurde in begrüßens
werter Weiſe der breiten Offentlichkeit das Frauenturnen gezeigt. Anerſter Stelle führten 20 Turnerinnen unter Leitung des n
warts zu den Takten der Muſik Freiübungen auf, reiche Anerkennung
erntend. Für unſere Kleinen führte dann die Wagen in mit
16 erwachſenen Mädchen ein frohes er el auf. Danach zeigte
eine Riege von 8 Turnerinnen in größeren Kbungen am Barren ihr
gutes turneriſches Können. Aber auch die e der Mädchen
pllten dahinter nicht zurückſtehen und ihrer 20 führten unter Leitung

v

n erxzieheriſchen

und Vorturnen der Jugendpflegerin eine Anzabl n am Barren
auf, wohl zum größten Erſtaunen der Zuſchauer, die ſolches nicht er
warteten. Ein weiteres u eifriger Turnſchulung gaben dann
20 Turnerinnen in der Vorführung einer Reihe Freinbungen. Ein
ſchön wirkendes Bild boten die Stabübungen von 16 Turnerinnen,
unter Leitung des Turnlehrers Frohne. Den Schluß bildete die
Aufführung des graue u Webertanzes für die mittlere
Jugend durch 15 erwachſene Mäbchen unter der Jugend
pflegerin. Die Vorführung der volkstümlichen Jugenbſpiele, wie die
Darbietungen der Turnerinnen verdienten und fanden den lebhaften
Beifall der Zuſchauer, und die Turnerinnen dürften et zuſchauen
den Mitſchweſtern gerigt haben, daß die Turnerei auch für die Frauen
welt angebracht und man die n e e und ne Vorurteile
zie laſſen ſoll. Während der An üßenhansgarten
chien es, als ob der Wettergott dem ſchönen Geſchlecht nicht hold ſei,

es fing an, ſachte zu regnen, aber recht bald darauf ſchickte er zut
Verkündigung der Sieger einen hellen Sonnenſtrahl über das Land.

Die Verkündigung der Sieger
und die Austeilung der Eichenkränze und Sträuße erfolgte um 86
Uhr auf dem Schü laß ſelbſt, wo ſich dann die Turner und die
r ammelten. Hier hielt der Gauvertretier Meyer Die
mitz an die Verſammelten die offizielle Feſtanſpräche, in der er u. a.
ausführte: Liebe Turnbrüder! Der Kampf iſt aus. Wir haben heute
nach jahrelanger Pauſe den Kampf wieder aufnehmen können, um den

Eichenkranz zu erringen. Wibder n ſind viel mehr
urner zu dem Kampf erſchienen, als wir bei r desGauwetturnens erwarteten Es iſt dies ein Anzelchen dafür, daß der

turneriſche Wiederaufban im Begriffe iſt. Das iſt r erfreulich. Es
verdient aber auch Anerkennung welche Arbeiten auf dem Turnplatz
n worden ſind. Wenn heute die ebniſſe den Leiſtungen der

fführungen im

rigbenszeit nicht ganz entſprechen, ſo müſſen wir die ſchwerert wirt
chaftlichen Verhältniſſe in Betracht ziehen, die auf uns alle mehr oder
weniger eingewirkt haben. Wir haben Giüd gehabt, daß der Wetter-
gott ein ziemlich gnädiges Geſicht gemacht hat, für die Turner war es
r das rig Wetter. Unſere Arbeit ſteht im Dienſte des
eutſchen Vakerlandes. Wenn wir heute deswegen an griffen werden,

8 iſt das ein Zeichen, daß wir auf dem rechten Wege Nur dem
Jaterlande dient ünſere Arbeit; wir wollen im vaterlän

diſchen Sinne und Geiſte auf unſere Jugend einwirken. Wir wollen
unſere turnſähige Jugend und unſere Männer kräftigen für Beruf und
Familie. Unh daß unſere Arbeit in dieſem Sinne wirkt da brauchen
wir nur auf die ſchönen ſtarken Turnergeſtalten hinzuſehen, die heute
hier anweſend ſind. Darum heraus ans den Stuben, auf den Turn
platz! Und nun zur Verkündigung der Sieger, die heute den grünen
EKichenkranz errungen haben. Ich bitte die Turner, hie heute mit dem
Siegerkranz aus ezeichnet werden: Seid nicht zu ſtolz darauf und
arbeitet in den Vereinen, an der turneriſchen Heranbildung und Erne unſerer Jugend, zur Wohlfahrt des Volkes Hann ver
ündete er die folgenben Sieger:

I. Stufe.

u. Sp. V.Hall. T. J h3 b eißenfelsK.
hen u. S

t

nun
34
r

e
9. A.
Tv. Giehi

P., P all. 910. Paul Schulze, Tv. Gihlchenſein P.
M. To. Weißenfels 28 P. 12. K. Kleine, Hall.
Kurt Geilert, Hall. T. u. Sp. V. 27 P., OsNaumburg 27 P. 18. n r „Friſch auf“ K
26 P., H. Naumann „Friſch auf“ Kötzſchen-Beung 26 P.

II. Stufe.
MeterLauf, Weitſprung, Hochſprung, Baxren, Pflichtübungen.alter Qtz, Hall. T. u. Sp. v 2. M. Ja ren r

p. V. s P. J Schimpf M. Ty. Bibra 66 P. 4. Wolter
To. W Schkeuditz 68 8 5. Bürger, Ty. Jahn Halle
6. M. olf, Kochſch. Tv. Weißenfels 61 P. 7. Rudolfr, Tyv. Jahn Schkeudiß 6034 P., C. Franke, St. To.

els 60 P. 8. C. Ritter Th. Jahn Schkeuditz 56 P.,o hr, Hall. Teu. Sp. V. 56 P. 9. Walter Roſt, Tod. Wed.

10. Walter Dahms, Tv. n II. n
18. Kurt Braun er To. Spergau d2 P.

Sglodtbag ß0 19. Pant
20. en bachM. To. Lauchſtebt 18 P.

Franz Quarck, Germania Schladebach 48 P.
n46

II. Stufe.
lübungen wie II. Stufe.)

1. Kurt Zimmermann, 76 P. 2. Walter Lilebe, Seminar Merſeburg 76 P. 8. e J all. T. u. Sp.
23 P. 4. Arnv Dorn, M. Ty. Merſeburg 70 urt Har
Seminar Merſeburg 70 P., W. Froſch, M. Tv. Weißenfels 70

Fritz Kuntze, Frieſen Frankleben 69 P. 6. C. Mittwoch,
Stäht. Tv. Weißenfels 68 P. 7. Kurt Sachſe, Frieſen Frankleben
67 P. Kurt Müller, Ammendorf 67 P. 8. Kurt Kuntze,
Merſeburg 66 P. und P. Gräf, Germanig Leißling
9. Vollrath, T. Vg. rn 65 P., P. Bornſchein, M.n r P., S. chkeuditz 65dugeJahn S e e

Fr 62 P. 1
e

riſchauf Ke
Walter

„D.

e

1e z38

ittS

Se

55

ücheln P.

Otto mieO del, Germania
To. a 4838 P

21. Willy Rühleman

odema, A.
ladebach 60

165. Alwin S

arl

umannSchtortleben 88

17. Walter Krah
A. Tv.
W

54
Gebha
28. Heſſelbarth, A

IV. Siufe.
(bungen wie II. Stufe.)

1. Karl Klinge, Gut Heil Groß und a 71 P. 2. Richaxd
Schüßße, Frieſen Frantleben 69 P. 8. G. Heruth, Städt. Tv.
Weißenfels 68 P., n e lix, Kötzſchau 688 4. K. Piaskom y, Hall. T. u. Sp. V. 67 P. 5. Binzegd Stäbdt. Tv. Weißenfels
66 P. O. Häheal, Tod. Jahn Schkeuditz 66 Ed. Dudel, Hall.
T. u. Sp. V. 66 P. Erich Buſch Schkortleben 66 P., Erich Zötſche,
Teutonia Weißenfels 66 P., Oito Pabſt, Allg. Ty. Spergau 66 P.

Meinhardt, T. Vg. Merſeburg 66 P. 7, Alfred Lauten
ſchläger, M. Tr. Merſeburg 64 P. 9. Martin Elſte, Allg. Tp.
Spergau 62 P. 11. Kretzſchmar, Frankleben 60 P.
12. Alfred M. Tyv. Merſebur Tee 13. M. Knaut
Spergan 58 P., Otto e t M. Tv. Merſeburg 58 P. 14. We
Fau t raztlebg 87 P., Kurt Heiner, K 87 P. 15. H o
mann, T Vg. Pera 56 P., Herm. Ulrich, Crumpa 56 P.,
Alb. Hoffmann, Vater Jahn Schkeuditz 566 P. 16. Koblenz,
Spergau 55 T Alb. Vetz, M. Tyv. Merſeburg 85 P., Carl Lue,
Vater Jahn Schkeuditz 54

Den erſten Siegern wie den Turnern der verſchiedenen Stufen
wurde jeweils ein dreifaches Gut Heil! gewidmet. Dann leerte ſich
der Feſtplatz raſch. Die auswärtigen Turner mit ihren r ter
ſtrebten bald der Bahn zu, d Teil der Beſucher und der

Turner, denen noch Zeit bis zum letzten Zuge zur Verfügung ſtand,beſüchten das Gartenkonzert im Neuen S üßenhens ans a

Den Viql Feſtſpiel zum Ganwetturnen.
s uß des Ganwetturnens des Nordoſt- Thüringer TurnPael bildete eine Aufführung von Schillers „Räubern. St en am

on abend im e des Neuen Schützenhaufes ſtatt. „Die Räu
ber“ ſind neben Goethes „Göh von Berlichingen“ das bebentendſte
Drama aus der Sturm und Vrangperiode. Kein Wunder, daß man

ade dieſes Stück gewählt hatte und daß es durch friſche und lebens
t relinge aus der e der Präparanden eineufführung erleben konnte, durch Jünglinge, die ihrem Alter nach

dieſer Zeit des Sturmes und Dranges nahe ſtehen. t doch auch die
r mit ihrem Gären und ihren rigen vieles an ſich,

an die Zeit der Originalgenies erinnert s Stück wurde
a in der Bearbeitung von E. J. Bethge, die dafür geſorgt e

die zahlreichen Ubertreibungen und n des Urbildes
weſentlich gemildert wurden und es zu ſeinem Vorteil auch

at. Kurz vor 27 der Vorſtellung
rich die zahlreich Erſchienenen und zer

treute das Bedenken als ob etwa das Stück nicht in die gegenwärtige
Zeit hineinpaſſe. Einſt habe man es in Leipzig, zurzeit der Meſſe
verboten weil ſchon ſo wie ſo zuviel geſtohlen worden ſei. Das Stück
eigne ſich wo tat die Gegenwart, denn es wolle zeigen, daß nicht
hurch Geſetzloſigkeit, ſondern nur durch das Gute das Le der Welt
komme. Er dankte ben e Darſtellern, die in den Ferien
zit eübt hatten, beſonders aber dem Leiter der Aufführung Ober
lehter Kaminski, der, wie ſchon e manches Mäl, Kraft und Können
in den Dienſt der Preß Sache geſtellt habe. Die Muſit ſpielte ſodann
ott und r ie Ouvertüre zur Komiſchen Operette König My
a und gleich darauf begann das Spiel. Es muß rüghaltlos an

erkannt werden, daß die jungen Schauſpieler ſehr fleißig und ſt
fältig ihre Rollen einſtudiert und ſich in dieſe hineingelebt hatten. Alles
ging Schlag auf Schlag, n daß peinliche Verlegenheitspauſen ein

etreten wären. Gut re ten die beiden Brüder Karl und Franz
vör ihre charakteriſtiſchen Rollen; auch der alte ſterbende Vater

Moor wußte ſein Beſtes in das Spiel hineinzulegen Schade, daß er
r Unzeit von ſeinem Sterbelgger aufſtandi Zu loben waren auchie übrigen Rollen, beſonders Amalie und die Räuber, die Freunde
Karl Moors. Die Zuſchauer kargten nicht mit lebhaftem Beifall, fo
daß die jugendlichen Künſtler wohl mit ihrem Erfolg zufrieden ſein
konnten. Leider war die Unrude in dem Saale zuweilen recht groß,was als datlide Störung empfunden werden wußte
So nahm das Gauwetturnen des Nordoſt- Thüringer Turngaues
in Merſeburg den beſten und der Zeit entſprechenden Verlauf. Die
Beteiligung war, trotzdem eine ganze Anzahl der angeedeten urner
infolge der ſchwierigen Verhältniſſe wohl nicht erſchienen war, eine
ehr große aus allen Teilen des Gaues, und der Gaun kann mit Be
iedigung auf ſeine erſte r nach dem Kriege und ihre ſern n

urückblicken. Möge die Veranſtaltung dem edlen und volksſtählenden
urnſport viele neue Schüler zuführen.

Leichtäthleti.

Hans Meißner (V.-V. „Hohenzollern“) Deutſcher Meiſter

er 800 Meter.
Die Erfolge unſeres Merſeburger Leichtathleten Meiß ne

von ſeiner Länge eingebüßt hat.begrüßte Oberlehrer Se m

ra

wurden geſtern durch einen Sieg über die beſten Leichtathleten Deutſch

lands gekrönt: er wurde Deutſcher Meiſter im 800 MeterLauf!
Es iſt dies eine ſo hervorragende und einzig daſtehende Leiſtung für
Merſeburgs Mauern, daß wit unſeren Meißner nur aufs herzlichſte
beglückwünſchen können! Nachdem er ſich bereits am Sonnabend
nachmittag durch ſehr gute Vor und Zwiſchenläufe für den Endkampf
qualiftziert hatte, konnte er am Sonntag trotz des ſtrömenden Regens
die ſehr gute Zeit von 2 Min. 8,2 Sek. herausholen und damit ſämt
liche anderen Startenden an rückwärtige Stelle verweiſen Meißner iſt
der einzige mitteldeutſche Leichtathlet, der einen erſten Preis in Nürn
berg geholt und damit Mitteldeutſchland würdig vertreten hat! Sein
Name wird nunmehr im ganzen Reich und noch über ſeine Grenzen
hinaus beſtens und rühmlichſt genannt werden!

Neißner wird in ſeiner Heimatſtadt feſtlich empfangen
Wie man uns mitteilt, trifft der Deutſche Meiſter im 800 Meter

Lauf Hans Meißner heute am Spätnachmittag wieder hier ein und
wird gegen 47. Uhr durch ſeine Vereinsbrüder mit der Muſikkapelle
der hieſigen Landesjäger am Bahnhof empfangen und im Feſtzuge
nach der Stadt gebracht werden

Fußballſport.

Erfurter V. f. V. mit 4: 1 geſchlagen!

Unſer „V. f. B.“ ſetzte am geſtrigen Sonntag ſeine Siegeslaufbahnfort und beſtätigte mit ſeinem 4 lege über hen Erſurter

vetter unſere Vorausſage. Die Erfurter, die die Merſeburger Mann
beſt von ihrem Siege in ihrer Heimatſtadt am Sonntag vorher über
en dortigen Männer-Turnverein noch in beſter Erinnerung hatten und

deren präziſes Kombinationsſpiel offenbar fürchteten, verſuchten leider
durch Ahegebragteg Körperſpiel dieſe Kberlegenheit des Gegners zu
unterbinden und drückten damit dem Kampfe leider ein unſchönes
e auf. Der Schiedsrichter einer der erfahrenſten und be
ſehen unſeres Gaues ſah ſich vor eine ſehr ſchwere Aufgabe ge

ellt, der er jedoch voll und ganz gerecht wurde, wenn er den Gäſten

auch manches nachſah. Wir enwohlgemeinten Rat, im re der Fortentwicklung des in Merſeh ne d per c e en e Gegner vor
zu ſein, denn ähnliche Spiele wie das geſtrige bringen unſerenin Mißkredit! e 3 enfänglich machten die Gäſte einen guten Eindruck, zeigten ſich

den Segen auch e rtzg, obowhl Merſeburg bald nach Beginn
mit 2:0 in Führung lag. Etwa 15 Minuten vor Halbzeit ſtellt Er
furt nach längerem Drängen das Reſultat auf 2: 1, bleibt bis zum
Seltenwechſel auch vorwiegend im Angriff. Pauſe 2: 1 für Merſeburg.

Hatte unſer „B. f. B.“ bis dahin wenig von genauem Zuſammen
a gezeigt, wurde die Mannſchaft jetzt zuſehends el r d

e i

eben unſerem führenden Verein

edoch ohne zählbaren Erfolg, da die Gegner die drohend ederlage
urch gewaltſames Spiel abzuwenden verſuchten. Die hieſige

Mannſchaft war durch die n harte Art der Erxfurter zuerſt
r deprimiert; ihre kleinen Stürmer vermochten ſich gegen die körper
ich weit überlegene Erfurter Verteidigung nur durch äußerſt ſchnelles
und zu bringen, und dieſes Moment gabchließlich auch den Ausſchlag, ſo daß der Sieg in Anbetracht dieſer

mſtände un beſonders hoch zu bewerten iſt, auch bringt er das
Stärkeverhältnis der beiden Vereine ziemlich genau zum Ausdruck.

Ein überlegener v W r atzmannſchaft des Merſeburger
in Ammendorf.

Auch dieſe v beſtätigte n den ihr voraufgehenden guten Ruf,u v te aber die ein welh en Kreiſe doch einigermaßen. Hatten
doch die Ammendorfet et 14 Taoe vorher den B. V. „Hohenzollern“

Merſeburg im Bef pigungeigael zur erſten Klaſſe mit 4:3 ſchlagen
können. Daß gern der „V. f. B.“ mit 5:1 gegen dieſen ſtarken
Gegner das Feld zu behaupten vermochte, zeugt von beſter Klaſſe und
läßt in Zukunft das Beſte erhoffen. Wie würde wohl das Reſultat
dieſer Mannſchaft gegen die hieſigen erſtklaſſigen Vereine e
Dieſe Frage verdiente durch eine baldige Gegenüberſtellung geklärt zu
werden.

„V. f. B.“ III gegen „Sportverein 98“ III-Halle nach 45 Minuten

Se P I.f. B.“ IV gegen „Sportverein 98“ IV-Halle überlegen 8 1.
anz beſondere Freude brachte die neu errichtete 2. Jugendmannſchaft unſerem „V. f. B.“, indem es ihr gelang, gegen die 1. Jugend

mannſchaft des Halleſchen Fußballklubs „Wacker“ ein unentſchiedenes
Ergebnis von 1 1 herauszuholen.

S Paſfen zur Geltun



S Der F.-C. „Vorwärts“Kötzſchen weilke am vergangenen Sonn
tag in Schkopau und ſtand der I. Mannſchaft des „S. F.-C. 1915“ im
Kranzwettſpiel gegenüber. Der „Vorwärts“ war dem Schkopauer
Fußballklub völlig überlegen und hielten ſich dauernd vor dem gegne
riſchen Tore auf, trozdem wurde das Reſultat nur auf 3:0 Tor,
be 2:-0, geſtellt. Die ganze Mannſchaft hielt ſich vor ihrem
Tore auf, ſo daß es dem „Vorwärts“ nicht leicht war, durch die ge
ſamte Verteidigung durchzukommen. Wäre es zu einem offenen Spiel
gekommen, hätte das Reſultat vielleicht höher ausfallen können. Aber
ſonſt iſt der „Vorwärts“ mit der erreichten Torzahl zufrieden und
konnte den Kranz für ſeine Farben erringen. Die II. Mannſchaft des
d h rrwäets unterlag in Krumpa der II. „Eintracht“-Elf mit

vor.

9 der Gauausſchußſitzung des Saalegaues in Halle wurde in
der Klaſſeneinteilung folgender Beſchluß gefaßt. 20 Vereine ſpielen
in 2 Runden zu je 10 Vereinen wie bei den Verbandsſpielen. Die
fünf e jeder Klaſſe bilden am Schluß der Spielzeit die erſte Klaſſe
zu 10 Vereinen. Die 20 Vereine ſind folgende: Eintracht, Olympiag,
Komet, Preußen, Minerva, H. F-C. 1910, Sporktbrüder, Sportluſt,
Viktoria, Teutonig, ſämtlich in Halle, V. f. B.-Wettin, AskaniaNiet
leben, Germania, Preußen und Hohenzollern-Merſeburg,
V. ß B.-Bitterfeld, F.-C. Ammendorf, Fortuna-Dölau und Union
Sandersdorf. Der 20. Verein wird vom Gauvorſtand beſtimmt.

H Fußballergebniſſe vom Sonntag. Leipzi g: Spielvereinigung
Norden Nordweſt Berlin 1:2, Sportfreunde- Halle 96 0:0, T. u.
B.-Olympia 3:2. Halle: Sportverein 98-Favorit 5: 2, F. C. 96
Reſ.-Spv. 98 Reſ. 3 1, Komet--L. C. Apolda 3 2. Jena: Erſter
Sportverein Wacker Halle 2:1 (2:0). Eisleben: V. f. B.
Wacker Halle (Reſ.) 1:1, Spielvereinigung V. f. B. Sömmerda 3:2.
Naumburg: 1905-- Gotha 1901 5:2 (5:1). Erfurt: Sport
klub Spyortfreunde- Halle 4: 1 (4: 0), M.-T.-V. Wacker-Gotha 3 3,
Saxonia-Germania-Jlmenau 1:2. Weißenfels: Sportklub-
Preußen 2: 1, Gotha 1901 (Gaumannſchaft)-Wacker (Gaumannſchaft)3:0. Nordhauſen: Städtewettſpiel Raden Sagen

ne

hauſen

2:2 (0 1). Bernburg F.-C. 1907-Germania-Köthen 6:3,
Wacker-SportklubDellnau 1915 9: 1, Sportklub-Roßlau--Germania
Köthen 6-4. Magdeburg Sportverein Viktoria Germania 1-0,
e hen r ort und Spielvereinigung 5: 0, Preußen Sport
u :2.

Handel und Verkehr.
Die Bedrohung unſerer chemiſchen Jnduſtrie.

Von einem volkswirtſchaftl. Mitarbeiter.
Einer der größten Aktivpoſten unſeres Wirtſchaftslebens iſt die

chemiſche Jnduſtrie. Kein Wunder, daß das Ausland ſich be
müht, dieſen Aktivpoſten in einen Paſſivpoſten umzuwandeln oder neuer-
dings, nachdem es das Vergebliche ſeines Bemühens eingeſehen hat,
dieſen Aktivpoſten in ſein Konko hineinzubringen. Der Weltmarkt konnte
die Produkte der chemiſchen Induſtrie bisher noch nicht entbehren. Schon
während des Krieges, als infolge der Zerſchneidung der Fäden des
Wirtſchaftslebens mit Deutſchland die außerdeutſchen Länder be
ſonders die feindlichen das Fehlen der deutſchen chemiſchen Produkte
als einen ſehr ſchweren Mangel empfanden, verſuchte man, beſonders
in England und Japan, ſich dadurch von dem deutſchen Markt zu
emanzipieren, daß man eigene Induſtrien errichtete. Die Verſuche ſind,
wenn auch nicht kläglich geſcheitert, ſo doch noch ſo jungen Datums,
daß ſie eine Bedeutung, vorläufig wenigſtens, kaum haben und auf lange
Jahre hinaus eine nennenswerke Konkurrenz für die deutſchen Unter
nehmungen nicht bilden. Das erkennen ſelbſt die engliſchen Fachkreiſe an.

So werden ſich die Engländer wohl noch lange Zeit hinaus damit
abfinden müſſen, von Deutſchland aus mit den Produkten
der S et Jnduſtrie verſehen zu werden. Denn auch ein
weiteres Mittel, der deutſchen chemiſchen Jnduſtrie Herr zu werden,
iſt mißglückt. Mit dem Augenblick, wo der Waffenſtillſtand abgeſchloſſen
war, überzogen die Deutſchenfeinde Deutſchland mit einem Netz von
Handelsſpionen. Daß ſie dabei die chemiſche Jnduſtrie in ganz be
ſonderer Weiſe bedachten, iſt nach dem ſoeben Geſagten ſehr wohl be

greiflich. Herausgekommen iſt für ſie dabei wohl kaum etwas. Viel-
leicht haben ſie hier und da Details kennen gelernt, vielleicht auch ein
zelne Arbeitsmethoden, ſie haben auch vielleicht der chemiſchen Induſtrie
abgeguckt, wie ſie ſich räuſpert und wie ſie ſich ſpukt, aber den wiſſen
ſchaftlichen Geiſt, der der chemiſchen Induſtrie innewohnt und der zum
großen Teil erſt von außen in ſie hineingetragen wird von den Hoch
ſchulen und von den Univerſitäten, den vermögen ſie nicht zu erfaſſen,
und deshalb müſſen alle derartigen Pläne ſcheitern.
Eeſchickter ſind ſchon die Verſuche, die beſonders von amerikaniſcher
Seite mit ziemlichem Eifer betrieben werden, die chemiſche Jn-
duſtrie finanziell in die Hand zu bekommen. Es iſt
geplant, die Aktien der größeren Geſellſchaften zu erwerben und ſich
die Aktienmajorität zu ſichern, um auf dieſe Weiſe zu erreichen, daß die
einzelnen Geſellſchaften ganz und gar den Jntentionen der Amerikaner
ausgeliefert ſind. Bei einem großen Teil der Geſellſchaften wird es
ihnen verhältnismäßig leicht ſein, die für eine Aktienmajorität erforder
lichen Aktien zu erwerben, nämlich bei den Geſellſchaften, deren Aktien
im freien Handel ſind. Die Geſellſchaften aber, deren Aktien ſich nicht
im freien Verkehr befinden, werden ſich wohl ſo leicht nicht unterkriegen
laſſen, und gerade dieſe ſind die bedeutendſten und auch die wertvollſten
für unſer Wirtſchaftsleben. Hier handelt es ſich zum größten Teil um
Familiengründungen. Es iſt wohl kaum anzunehmen, daß ſie um
einiger Schillinge wegen ſo wichtige Werte aus der an geben, ſie
wiſſen genau, was auf dem Spiele ſteht, nicht bloß für ſie, ſondern
für das n deutſche Wirtſchaftsleben. Aber bei der großen Be
deutung, die die Angelegenheit hat, ſollte ſich doch auch mal die Re
gierung mehr mit ihr beſchäftigen. Es iſt ja recht ſchön und gut, wenn
man zu der Moral und dem Charakter der chemiſchen Großinduſtriellen
Zutrauen haben kann, aber noch beſſer iſt es, wenn man es nicht zu
haben braucht, indem man das Schickſal der chemiſchen Induſtrie un
abhängig macht von dem Willen und der Willkür einer kleinen Anzahl
von Leuten und allen Beſtrebungen ausländiſcher Kapitaliſten, ſich ihrer
zu bemächtigen, von vornherein einen Riegel vorſchiebt.

nern S
Jm Bucheugrnund.

Original-Roman von H. Courths-Mahler.
50. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Er ſprang auf, trank haſtig ſeinen Kaffee aus und ging ins Neben
zimmer. Dort ſehte er ſich an ſeinen Schreibtiſch.

„Arbeite arbeite, daß dir der Kopf raucht, damit dir die Flauſen
vergehen! Sei froh und zufrieden, daß du ſelbſt genug zu eſſen haſt,
ünd genieße es als unvberdiente Gnade, daß du täglich ein Stündchen
mit dem lieben Mädchen verplaudern darfſt. Darüber hinaus ſchließe
deine heißen Wünſche ein und arbeite!“

So ſprach er zu ſich.
Und die Feder flog über das Papier, als habe ſie größte Eile, ein

Ziel zu erreichen. Dieſes Ziel aber lag in nebelhafter Ferne.
So ſaß er den ganzen Nachmittag am Schreibtiſch; er nahm ſich
nur kurze Zeit für ſein Abendeſſen und arbeitete bis nach Mitter

nacht.
Gerade, als er ſich von ſeiner Arbeit erhob, ſchallte vom Dorfe

herüber ein ſeltſam dumpfer Ton an ſein Ohr. Er ſtutzte und lauſchte
da war der Ton wieder.
Aus ſeinen Kinderjahren ſuchte er ſich die Erinnerung an diefen

Ton hervor. Das war doch das Wächterhorn, das bei Feuersgefahr
bom alten Wendland nach allen Richtungen geblaſen wurde!

Er trat an das Fenſter und öffnete es. Als er ſich hinauslehnte,
klang das Horn ganz deutlich zu ihm herüber. Und als er nun prü
fend zum Himmel emporblickte, ſchrak er zuſammen. Denn über dem
Hohenegger Gutshaus ſtand ein heller Feuerſchein. Jetzt hörte er
guch vom Dorf herüber Wagenrollen und den Schall von Männer
ſtimmen.

Das war der Spritzenwagen. Er wußte es ſofork. Und er
wußte auch, daß dieſer hier drüben auf der Fahrſtraße vorüberkommen
mußte. Schnell ſetzte er ſeine Mütze auf und eilte hinaus. Draußen
im Flur kam ihm Kathrin notdürftig angekleidet entgegen.
Barmherziger Gott! Jm Schloß ſcheint Feuer ausgebrochen zu

ſein, Junker Günter!“ rief ſie ihm entgegen. Sie hatte ſchon im Bett
gelegen und raſch angezogen, was ihr gerade in die Hände kam.

Es ſcheint ſo, Kathrin. Jch fahre mit dem Sprißenwagen
hinäber!“ rief er und eilte ins Freie

v
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Einladung
zum Lehrgang zur Ausbildung von
Jugendpflegern u. Jugendpflegerinnen

in der Papparbeit.
Vom September, nachm. 3 bis 6 Uhr findet unter

Dänicke Weißenfels, ausgebildet auf

8

Herren!

Direktor

Vorver

1. Platz

Funtend

Der bein Konzertteil und die beiden Schlagerkomödien

Mit großen Sätzen rannte er zur Fahrſtraße hinüber. Jn ſeinem
Herzen zitterte die Angſt um Jutta. An ſie allein dachte er, zu ihr
trieb es ihn voll Sorge.

Schon von weitem rief er den Leuten auf dem Spritzenwagen ein
lautes: „Langſam fahren, ich ſpringe auf!“ entgegen.

„Wißt ihr, wo das Feuer iſt, Leute?“ fragte er unruhig.
„Es muß im Schloß ſelber ſein, Junker, die Wirtſchaftsgebäude

ſtehen mehr nach rückwärts“, antwortete der alte Wendland, der ſein
Horn noch immer krampfhaft umklammert hielt.

Günters Herz klopfte in ſchweren Schlägen. Er fürchtete, Jutta
könne in Gefahr ſein. Es erſchien ihm ganz ſelbſtverſtändlich, daß er
jetzt nach Hohenegg eilte, um dort zu helfen, wo zu helfen war. Er
dachte gar nicht daran, daß er Hohenegg nie mehr hatte betreten wollen.
Die derben Gäule, die ihr möglichſtes taten, liefen ihm viel zu
langſam. Jmmer heller färbte ſich der Himmel, und zuweilen ſah man
ſchon eine helle Flamme emporzüngeln.

„Der Oſtflügel brennt!“ rief einer der Bauern.
Günter atmete heimlich auf. Jutta hatte ihm erzählt, daß ſie mit

der Schweſter und der kleinen Wally im Weſtflügel wohnte, dicht neben
dem weſtlichen Turm. Sie konnte alſo nicht in Gefahr ſein.

Er hatte ſich erhoben und ſtand aufrecht auf dem Wagen, als dieſer
vor dem Schloß anlangte. Mit ſcharfen Augen überblickte er das kopf
loſe, wilde Durcheinander der faſſungsloſen Dienerſchaft. Der Ver
walter war an dieſem Tage in ein Nachbardorf zu einer Hochzeitsreiſe
gefahren und war nicht zur Stelle. So gab es keinen Menſchen, der
ein vernünftiges Kommandv übernommen hätte.

Als er mit einem Satze von dem Wagen ſprang, ſtand plötzlich
eine ſchlanke Mädchengeſtalt neben ihm. Es war Jutta Falkner. Jhr
Antlitz war leichenblaß, ihre Augen blicken ihn verſtört an.

„Junker Günter! Gott ſei Dank, daß Sie kommen die Leute
ſind kopflos Tante Laura iſt in dem brennenden Oſtflügel“, ſtieß
ſie heiſer hervor.

„Wo?“ fragte er nur, ſeine hohe Geſtalt ſtraff emporreckend.
„Jn ihrem Schlafzimmer ſie kann die Treppe nicht erreichen!“

rief Jutta verzweifelt
Er blickte hinauf nach dem Feuerherd und ſah dann in Juttas

angſtvolle Augen.
„Jſt noch jemand in Gefahr
„Nein, nur Tante Laura ſchläft im Oſtflügel. Das Feuer iſt ganz

plötzlich ausgekommen, und Tantes Schlafzimmer iſt abgeſperrt.

Ab Dienstag bis
Donnerstag:

J Die Uranuf
führung des Pracht

werkes: C

Mittwoch, den 27. Auguſt,u r g. abends 8 Uhr
Baers HriginalLeipziger! H.

Größte und leiſtungsfähigſte Herrengeſellſchaft.
Ernſt Baer, Jnhaber vom Regierungskunſtſchein

und Theaterkonzeſſion.

„Das Bild der Tante (Lachſalven und
„Ein Leipziger Rabe!“ (Heiterkeitsſtürme!)

kauf: Buchhandlung Planert, Gotthardtſtraße 41,
und in der „Funkenburg“.

(numeriert) 1.80 M., 2. Platz 1.20 M. inkl. Steuer.iaatlichen Seminar für Handfertigkeiten in Berlin,re für Papparbeiten ſtatt. Jugendpfleger und

er rn etehn ſich den Diej er Hemprich in Merſeburg zu 2ingendvſlos Anebitdung iſt koſtenlos.

M
6 u. 7 Jahre alt, lammſfromme kerngeſunde Pferde (für ſchwerſten
Zug geeignet) ſind aus Privathand zu verkaufen.

Leipzig, M. Trommer, Sag

chen und

e

Fernſprecher 112.

Leo
Taschentücher ſür

in schöper Auswahl und guten Qualitäten
zu niedrigsten Tagespreisen

hieht u.

Blutarmut, Appetätlosig-
Kkeit, überhaupt bei allen Schwä-

ist Dr. Schuberts

sehr zu empfehlen. Zu haben in
der Dom- u Stadtapotheke

zu Mersebuvg.

S Dwoll-IheaberHlerseb,
Rheumatismus Direktion A. Dechant.

Dienstag, den 26. Auguſt 1919,
abends 8 Uhr:

Benefiz für Herm. de Val.

Die luſtige Witwe.
Opereite in 3 Akten

von Franz Lehar.

Krankheiten des Blutse

O S i
Donnerstag, den 28. Aug. 1919,

abends 1 28 Uhr.

Ehrenabend für
Fran Eva HenckelODechant

Künſtlerblut.
Operette in 3 Akten von Hermann

W

Damen lerren
7 5

und Linder

Angebote

Stellen
„Merſeburger Korreſpondent“

an bei mir gekaufter

Hauerwäſche
werden wieder

ausgeführt

Wat Käther
Schmale Straße 21

Am

finden die beſte Verbreitung im

Kraße Bitterstrabs 1

Er drängte ſich, von ihr gefolgt, durch die Menge, die ratlos zu den
Flammen emporſtarrte oder ſich um die angekommene Spritze bemühte.

Welches iſt das Schlafzimmer Jhrer Tante?“ fragte er haſtig
Sie zeigte nach dem Turm.
Das Turmzimmer im zweiten Stock“, rief ſie zitternd.
Er blickte prüfend empor. Noch waren die Flammen nicht bis in

dieſes Turmzimmer gedrungen, der Feuerherd lag einige Zimmer
weiter. Aber es konnte ſich nur um kurze Zeit handeln, dann dehnte
ſich der Brand auch dahin aus.

„Hat man die alte Dame oben geſehen
Jutta nickte und umklammerte angſtvoll ſeinen Arm. Jhre Augen

ſchwammen in Tränen.
„Sie ſtand vorhin am Eckfenſter und ſchien in ihrer Angſt heraus-

ſpringen zu wollen. Aber ihre Kräfte verſagten. Sie taumelte wie
betäubt und fiel dicht am Fenſter nieder. Großer Gott, wir können
ſie doch nicht elend umkommen laſſen!“

Sind keine Leitern hier rief Günter gebieteriſch in die Menge.
Faſt alle ſahen nach ihm hin.
Die Leitern ſind zu kurz, wir haben es ſchon verſucht, gnädiger

Herr“, ſagte ein junger Stallknecht.
Günter ſah am Hauſe empor. Da n ſich Johann der ſeines

darin laute, gebietende Stimme erkannt hatte, durch die Menge zu
ihm hin.„Junker Günter unſere gnädige Frau!“ rief er, als müſſe von
dem jungen Mann Hilfe kommen.

Günter fand aber ſelbſt, daß es unmöglich ſei, hier Hilfe zu
bringen. Der Weg zu der Unglücklichen war durch den Feuerherd ver
ſperrt, und durch das helle Feuer konnte auch der Kühnſte nicht vor
dringen.

Aber plötzlich ſchoß blitartig ein Gedanke durch Günters Hirn.
Seine Geſtalt ſtraffte ſich.

„Jſt der Weinkeller noch im Oſtturm, Johann frägte er haſtig.
Der alte Diener nickte verſtändnislos.
„Wer hat die Schlüſſel?“
„Jch, Junker Günter.“
Her damit, Johann, aber ſchnelll“
Johann wußte zwar nicht, was die Weinkellerſchlüſſel jetzt helfen

ſollten, aber er lief ſchnell davon.
(Fortſetzung folgti)en

Hierzu
ein ganz vor

zügliches

Bei
programm

Die erſte Aufführung des

prächtigen Dramas in
5 Akten mit der beliebten

und großen Jrauenſchön

heit Maria Widal.
Anf. 7 Uhr

phon Theater
Fernruf 215

Ab Dienstag
bis Donnerstag

vudie

Wohin gehſt Du?10 000 mitwirkende Perſonen!
auptſzenen: „Das Gaſtmahl
eros „Kampfd. Rieſen mit d.

Gladiator“, „Kaiferl. Feſte am
Meere“, Die Chriſten in d. Kata
komben“, „Der Brand Roms“,
„Kampf mit 16 Löwen. Urſus
rettet Lygia“, „Chriſten im Blut

bad“, „Neros Tod“,

Großes römiſches

Schauſpiel

Die Tragödie einer untergehenden Welt nach
dem gleichnamig. Roman v. Henryk Sienkiewicz

Dieſer Jilm wurde in allen größeren Städten Deutſchlands vor
nur ausverkauften Häuſern vorgeführt und überall prolongiert

Außerdem ein beſtgewähltes Beiprogramm

Anfang 7 Uhr
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